J Hay — ihres Amtes entſetzt würden. Kaul⸗ 
bars hat I 


ann 


gaſſe Nr. 4. und bei a aiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 16. November. 


Der Aachhall der Kundgebung in Peſt. 
Die Abreiſe des Reichskanzlers nach Friedrichsruh 
nach wiederholten Vorträgen bei dem Kaiſer kann 
nur der Auffaſſung zu Gute kommen, daß für's 
Erſte aich ei a ae 

lgariſchen Frage nicht in Ausſi eht. Das : k. gen, das jeni 
Bi etersburger Journal“, welches die Rede Salis⸗ mas dee n e der gelt ſnndiglen ez 
burv's vom 9. d. ſehr abfällig beſpricht — an⸗ autonomen Fürſtenthums, einem Protectorate gleich 
eblich geht der ruſſiſche Botſchafter in London aufkommt, nicht zuläſſig iſt. Uebrigens liegt eine der 
rlaub — kann ſich dem Eindruck der Erklärungen J größten Schwierigkeiten darin, auf welche Weiſe dieſes 
des Grafen Kalnoky nicht entziehen und verweiſt] noch in der Entwickelung befindliche Fürſtenthum ohne 
auf diplomatiſche Verhandlungen, welche die beider⸗ Hilfe eines Dritten ſich weiter organiſiren und fort 
ſeitigen Intereſſen berückſichtigen ſollen. Bei dieſen 
ſich natürlich auch die Hand 


Occupation: Entweder durch einen offenen Bruch des 
Berliner Vertrages, oder durch Einſetzung eines Fürften, 
der ein ruſſiſcher Vaſall iſt, durch Einſetzung eines 
1 Kriegsminiſters, Einſchub ruſſiſcher Offiziere 
u. ſ. w. Redner ſetzt auseinander, welchen Einfluß dies 
auf die benachbarten Balkanſtgaten hätte und wie dort 
die Minirarbeit der ruſſiſchen Agenten hiedurch gefördert 
würde. Er fragt, ob dieſe zweite Art der Occupation 
dem Miniſter zuläſſig erſcheint. 


Mangel an höheren, erfahrenen und Autorität ge 
Verhandlungen wird ſi 5 nießenden Offiz teren darin gezeigt, daß der moral 
Deutſchlands bemerkbar machen. Wie weit es Halt und die Disciplin bei den jüngeren Offizieren 
gelingen wird, die ruſſiſchen Auſprüche zurück- immer mehr in Verfall kam und dieſe ſchließlich 
zudrängen, bleibt abzuwarten; aber darüber wird bis zur Meuterei herabſank. — Bei dieſem Anlaſſe 


i ; ürfen, dab möchte der Miniſter auf einen Punkt aufmerkſam 
gan zi kaun Sllunonen bingepen bicien, daß machen, den man ſich vor Augen halten müſſe. Sowohl 


die diplomatiſche Niederlage, welche die Erklärungen 
Kalkony's in Ausſicht ſtellen, nur einen vorläufigen 
Abſchluß der europäiſchen Kriegsfrage bilden wird. 
Rußland hat den Verſuch, Europa zu überrumpeln, 
ohne durchſchlagenden Erfolg gemacht, aber es 
wird deßhalb auf das Ziel feiner Orientpolitik 
nicht verzichten. Daß Kalnoky über Frankreich ge⸗ 
ſchwiegen hat, als ob daſſelbe gar nicht mehr 
exiſttre, beweiſt, daß die Stellung Frankreichs 
zu Rußland noch eine offene iſt. Wie lange ſie 
das bleiben würde, wenn es wegen Bulga⸗ 
riens in der That zu Reibungen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich Ungarn und Rußland kommen ſollte, 
iſt ſchwer zu ſagen. Deutſchland, ſo ſagte 
Kalnoky, würde durch einen ſolchen Krieg erſt in 
Mitleidenſchaft gezogen werden, wenn Oeſterreichs 
Machtſtellung in Frage kommen ſollte; mit anderen 
Worten: Deutſchland würde zunächſt Frankreich 
egenüber eine abwartende Stellung einnehmen. 
Wie lange aber eine ſolche Combination vorhalten 
würde, iſt eine andere Frage. Die nächſte Folge 
der Kalnoky'ſchen Erklärungen dürfte übrigens die 


ſein, daß 
General Kaulbars 

mit ſeinen unglaublichen Zumuthungen an die Bul- 
garen der verdienten Lächerlichkeit verfallen wird. 
Und es iſt wirklich grotesk, wie ſich der Mann ge⸗ 
berdet. Der neueſten Meldung von Sofia zufolge 
ſoll er verlangt haben, daß auch idie Militär⸗ 
sommandanten in Philippopel, welche die Ver⸗ 
haftung des Kawaſſen des ruſſiſchen Conſulates 


Protokollen zu demſelben könne man die Ueberzeugun 


damit All 


ſi ahne die militäriſchen i 

1 für die Beantwortung feiner Forderung 

zum 17. d. M. daß Wenn aber die Bul⸗ 
garen erſt ſicher find, daß Rußland mit Gewalt 9 
ihnen nichts anhaben kann, ſo werden ſie ſich mit 
dem ruſſiſchen Agenten ſchon abfinden. 0 

Die Wiederwahl der Regenten war bereits der W h 
erſte Schritt auf dieſem Wege. Die „N. A. Z.“ con: | 
ſtatirt noch ausdrücklich, das Gerücht, nach Ablehnung 
der Krone ſeitens des Prinzen Waldemar werde die 
Regentſchaft zurücktreten, habe ſich als irrig er⸗ 
wieſen. Damit fallen auch die Combinationen zu⸗ 
ſammen, welche an dieſen Zwiſchenfall in ruſſen⸗ 
freundlichen Kreiſen geknüpft wurden. 
Man wird nun abwarten müſſen, auf welchem 
Wege Graf Kalnoky ein beſſeres Verhältniß zwiſchen 
Rußland und Bulgarien herbeizuführen verſuchen if 
wird. Denn darauf legte er in der Debatte, die ſich 
an ſein Expoſe knüpfte, ein Hauptgewicht. Wiener 
Blätter entnehmen wir über die 

Discuſſion über Kalnoky's Rede 


in der ungariſchen Delegation noch folgende wichtige 
ittheilungen: 

Nach dem Expoſs des Miniſters des Aeußern ſpricht 
Referent Dr. Mar Falk. Derſelbe beruft ſich auf den 
Ausspruch des Miniſters, wonach wir gegen eine ruſſiche 

ccupation, ſei es der Seeplätze, ſei es des Landes, ent⸗ 
ſchieden Stellung nehmen würden, und fragt, ob der 
uterſchied zwiſchen einer bleibenden und vorübergehenden 
eränderung auch hier zur Anwendung komme, das 
ißt, ob wir nur eine längere Occupation perhorres⸗ 
Apen, dagegen eine vorübergehende, etwa von einigen | 
Monaten, zuläſſig fänden. { 
5 Graf Kalnory: Ich babe dieſe zwei Punkte aus⸗ 
zücklich in eine andere Kategorie geftellt, weil ich darin 
einen thatſächlichen Vertragsbruch erblicken würde, nad | B 
Bal anch eine vorübergebende einſeitige Oecupation 
Fulgariens durch fremde Truppen ohne vorherige Zu⸗ 
gen ling der Türkei und der übrigen Mächte den Ver⸗ 
rügen wideripriht und nach unſerem Dafürhalten 
nicht zuläſſig iſt. 


langt, daß die Garniſon der 


Graf Kalnokg: Der Fall, ob nämlich der deutſche 
Conſul gelegentlich der Rückkehr des Fürſten von Bul⸗ 
garien nach Sofia bei deſſen Empfang gegenwärtig war 
oder nicht, ſei an ſich unweſentlicher Natur. 
zweiten Punkt, nämlich die angebliche Démarche des 
deutſchen Vertreters zu Gunſten der 


Verſchwörer anbe⸗ 


unrichtig, daß der deutſche, und 1755 ebenſowenig wie 
der öſterreichiſche und ungariſche i i 


de entziehen. Die Sache verhalte ſich vielmehr jo, daß der 


8 


fällt, hatte er es 


„Nach der Hanptſtadt der Hölle“, 
ſo lautete der verlockende Titel eines Vortrages, 


Verhältniſſen des von ihm durchzogenen Landes 
welchen geſtern Herr Carl v. Vincenti auf Ver⸗ 


zu thun. Er gab in dieſer Beziehung nicht ſowohl 


anlaſſung des „Kaufmänniſchen Vereins von 1870“ | ein wohl abgerundetes, einigermaßen erſchöpfendes { 
x Apolloſaale vor einer ſehr zahlreichen Ver⸗ | Ganze, als vielmehr ein Moſaik von Einzelbildern, nachläſſigt. 
Ammlung von Damen und Herren hielt. Herr] deren jedes in feiner eigenen Pikanterie die Recht⸗ 


fertigung ſeiner Wahl trug. Es waren Plaudereien 
über Selbſterlebtes, das eben darum recht anſchaulich 
war, wenn es auch a durch feine Abnormität dem 
deutſ hen Zuhörer ſehr fremdartig vorkommen mußte. 
Es waren zwangloſe Plaudereien, die aber doch 
wiederum nicht den gewöhnlichen Charakter der 
Plauder“ ien an ſich trugen, da die ſüdländiſche Natur 
des Redners ihnen meiſtens ein gewiſſes gehobenes 
Pathos gab. Form und Inhalt ſind dadurch wohl 
in eine gewiſſe Harmonie geſetzt. Denn wenn 
dem Hörer Niegeſchautes, ja Niegeahntes vor⸗ 


„ Vincenti hat vor mehreren Jahren ſich längere 
ell in Aegypten aufgehalten und von dort Reiſen 
60 die benachbarten Länder unternommen. Wieder⸗ 
alt hat er aus dem Schatz ſeiner Erinnerungen hier 
2 ltbeilungen gemacht, die, weil aus unmittelbaren 
1 uſchauungen geſchöpft und mit großer Lebhaftigkeit 
orgetragen, ihren Eindruck nicht verfehlt haben. 
in geſtern theilte er uns Erlebtes mit, indem er 
M erſten Theil ſeines Vortrages eine Reiſe be⸗ 
10 eb, die er von Kairo aus nach Khartum unter 
und eigenthümlichen Abenteuern zurückgelegt hat, 


an zweiten Theil feine Erlebniſſe in dieſer] getragen wird, dann wird es ihm wahr⸗ 
dez dem Zuſammenfluß des, weißen und ſcheinlich leichter. zugänglich, wenn er es 
5 blauen Nils gelegenen Hauptſtadt des auch in ungewöhnlicher Faſſung erhält. Einen wahr⸗ 
kezt an ſchilderte. Die Gegend iſt in den haft exotiſchen Duft bekam die A noch 
en Jahren der Aufmerkſamkeit der Europäer dadurch, daß ſie überreich mit echt arabiſchen Cita⸗ 


anbe gelegt durch den unter der ten ausgeſtattet war. Wenn übrigens einer oder 

mgeſchen Propheten erregten Aufſtand und die 
lüudacklichen Kämpfe, welche Aegypter und Eng⸗ ganz vertraut war, ſo verlor er doch nichts, da 

Auen. gegen denſelben geführt haben. Der Redner] Herr p. Vincenti jo freundlich war, jedes Mal die 
feifte dieſe Vorgänge auch am Schluß, da aber Ueberſetzung hinzuzufügen. 


eine Reiſe mehr als ein Decennium vor dieſe Zeit! . 


Führung des 


Die „Danziger Zeitung“ ; cheint ta lich 2 Mal mit Ansna me 5 von Sonntag Abend 
ene oftenftalten des In⸗ und Auslandes angenom 
um 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ derm 


Graf Eugen Zichy: Es giebt zweierlei Arten der 


helfen ſoll. So hat ſich zum Beiſpiel in der Armee der 


aus der Faſſung des Berliner Vertrages als aus den 


ſchöpfen, daß man in Berlin die größte Sorgfalt darauf 


Was den 


langt, ſo liege hier ein Irrthum vor. Es ſei thatſächlich 


im Weſentlichen doch 
nur mit den landſchaftlichen und ethnographiſchen 


1 


fichtigte, blieb bis jetzt das Luſtſpiel etwas ver⸗ 


Benedix' 
zeigte ſowohl der zahlreiche Beſuch, als auch die 


die heitere Kunſt hat. 


zu 
len dadurch, daß zwei Perſonen gelegentlich 


der andere der Zuhörer mit dieſer Sprache nicht 
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leits durch keinerlei Thatsachen beſtätigen. In Betreff 
Bemerkungen des Grafen Apponyi wegen der 
Kung Rußlands erwidert der Miniſter, daß das Vor⸗ 
en einzelner ruſſiſcher Organe in Bulgarien allerdings, 
auch nicht dem ſtrengen Wortlaut der Verträge, 
ch dem 1 Völkerrecht widerſureche; daß 
aber das Schwergewicht darauf lege, keine bleiben⸗ 
d irreparableu Zuſtände zu ſchaffen, welche die 
äiſchen und unſere Intereſſen lädiren. Es wäre 


überhaupt der Herbeiführung von ſolchen Zu⸗ 
ſtänden zzwiſchen der Donau und Mariza 
zu widerſetzen, welche eine dauernde Feber Da der 
ruſſiſchen Macht auf dem Wege nach den Darda⸗ 
nellen zum Zwecke hätten. In dieſem Sinne ſcheinen 
zwiſchen unſerer Mnnarchie und anderen Groß⸗ 
mächten Erfolg verſprechende Pourparlers gepflogen 
worden zu ſein, welche geeignet find, nicht nur alle 
eberzeugung nach, eine verfehlte Politik, bei [Conſeqnenzen der Miſſion Kaulbars' zu verwiſchen, 
einzelnen Incedenzfalle mit diplomatiſchen Actionenſondern auch die ruſſiſche Diplomatie für die Zu⸗ 
kunft etwas vorſichtiger und gefügiger zu machen.“ 
Wie der „Köln. Ztg.“ aus Peſt gemeldet wird, 
geht aus Privatäußerungen Kalnokys noch mehr 
wie aus den amtlichen Verhandlungen hervor, daß 
die Lage friedlich iſt, wenn auch die bulgariſche 
ſe abe noch mehrfache Wandlungen durchzumachen 
habe. Kalnoky ſpielte im pee auf eine 
Conferenz zur Regelung der bulgariſchen Frage an; 
dazu würde aber nicht Oeſterreich den erſten Schritt 
thun. Aufſehen erregte Kalnokys Zuſtimmung zu 
der Anſicht Andraſſys, die Stellung des Fürſten 
von Bulgarien ſei mit der eines Generalgouverneurs 
von Oſtrumelien unmöglich vereinbar, da erſterer 
von Rußland, letzterer von der Türkei abhängen 
muß. Hierauf aber ae ſich der Gedanke einer 
Conferenz. Das zweimalige Auftreten Andraſſys 
thut dar, daß er Kalnokys Politik für zu wenig 
thatkräfrig hält. 
Die Caudidatenfrage 
anlangend, geht aus Kalnokys letzter Aeußerung 
auch hervor, daß ſeitens Rußlands eine Benach⸗ 
richtigung der Mächte über ſeine Abſichten noch 
nicht erfolgt iſt. Der vielbeſprochene Fürſt von 
Mingrelien, der nur eine ruſſiſche Puppe fein würde, 
hat wohl wenig Ausſicht. Daß Prinz Waldemar 
von Dänemark die Wahl durch die große Sobranje 
„unter den obwaltenden Umſtänden“ nicht ange⸗ 
nommen hat, könnte als ein Vorbehalt bezüglich 
einer Wahl unter anderen Umſtänden erſcheinen. 
Auf alle Fälle wird eine Kl des bulgarischen 
Bel Throns durch einen europäiſchen Prinzen erſt in 
Frage kommen können, nachdem die Angelegenheit 
der Perſonalunion mit 


endgiltig 

t der Mächte. Trotzdem will man aber von geregelt fein werd. 
olitik des berechtigten Mißtrauens abweichen und Der Vollſtändigkeit halber iſt mitzutheilen, daß 
Verſöhnung der Bulgaren mit den Ruſſen berhei⸗ in Petersburger Kreisen auf der präſumtiven 
en, fakt diele letzteren einfach in die Grenzen der | Candidatenliſte für den Thron Bulgariens der 


vertragsmäßig gebührenden Stellung zurückzu⸗ Name des Oheims des Fürſten von Montene 

5 ontenegro 
e Bozo Petrovie, auftaucht. Bozo Petrovic iſt am 
Aalnokth: Ich habe mir bereits bei meinen vorher: | Zarenhofe Persona gratissima und hat die alte 


Oſtrumelien 


en Ausführungen zu bemerken erlaubt, daß die oft: | Tradition der engſten Beziehungen feines Hauſes 
ch bulgariſche Union nicht gegen unſere Intereſſen f Rußland für ſich. Dadurch iſt er dem Peters⸗ 
urger Cabinet beſtens empfohlen; ob auch den 

übrigen Mächten und dem bulgariſchen Volle, iſt 


eine andere Frage. 
Wie man in England über Kalnokys Rede 
kt, iſt in unſeren Morgentelegrammen ſchon 
rührt. Unſtreitig iſt der Eindruck derſelben in ganz 
[Europa ein nachhaltiger und hoffentlich genügt er, 
die Bedingung ſtellen würde, daß vorerſt diesfalls] um, wie die Times“ äußerte, „den aggreſſiven Ehr⸗ 
Verhältniſſe geſchaffen werden. Ich fürchte nur, geiz einer Macht zu zügeln“. Aber ungetrübt iſt 
ar Biegen one dieſe Friedensfreude nicht und wieder find es 
’ E [3 u 15 [4 2 
, 
D 1 „ E 13 
ufung Folge zu leiſten. find. Die Ruſſen in ihrer Ungeduld haben gerade 
Ludwig Ciernatong möchte im ſtrengſten Sinne felt einen Blick in ihre Karten gewährt, der recht 
‚Wortes eine Tagesfrage ſtellen, nämlich, ob der ſeltſam berühren muß. Am 13. November fand 
iniſter des Aeußern Hoffnung habe, bald einen bulga⸗] nämlich, wie der „Köln. Ztg.“ telegraphirt wird, 
en Fürſten eingeſetzt zu ſehen und ob bezüglich der orſitze des Generals 


t in Petersburg unter dem 
Önlichfeit dieſes Fürſten von Petersburg aus irgend i 
e Mittheilung erfolgt ſei Obrutſchew ein förmlicher 


Graf K Kriegsrath über die künftige militäriſche Organiſatinn 
her Bulgariens 

ſtatt. An der Berathung nahmen Theil der Chef 
der Generalſtabs⸗Akademie Dragomirow, die früher 
in Bulgarien angeſtellt geweſenen Generäle Fürſt 
Kantakuzen und Sobelew, General Kourupatkin und 
andere militäriſche Größen. Von einer Beſetzung 
des Fürſtenthums iſt vollſtändig Abſtand genommen, 
da man als unzweifelhaft annahm, daß ſich alles 
nach den ruſſiſchen Wünſchen, auch ohne jene Maß⸗ 

Den wichtigſten Punkt regel, ordnen wird. Der jetzigen Thätigkeit des 

den Erklärungen Kalnokys ſieht man allerwärts | Generals Kaulbars wurde mit großer Anerkennung 
dem Veto gegen eine Occupation Bulgariens. gedacht. Wahrſcheinlich wird, ſowie erſt die Fürſten⸗ 
uch die Wiener officiöſe „Preſſe“ ſchreibt: frage durch Ernennung des Mingreliers geregelt iſt, der 
„Aus den Aeußerungen des Miniſters geht hervor, letzte ruſſiſche Kriegsminiſter Fürſt Kantakuzen 
B weder Oeſterreich⸗Ungarn noch das europäiſche abermals Kriegsminiſter werden. Die ruſſiſchen 
oncert gewillt ſeien, ſelbſt einer maßvollen und Offiziere ſollen wieder ihre früheren Stellungen 
erhalten, mit Ausnahme derjenigen, welche dem 
Fürſten Alexander beſondere Sympathien et 
haben. Auch eine Verminderung des bulgariſchen 
Heeres wurde ins Auge gefaßt, ohne daß darüber 
eine Entſcheidung gefaßt worden wäre. Dieſe Pläne 
wurden nun zwar vor Kalnokys Erklärungen ge⸗ 
C ³˙Ü—¹ ⁰¹· : A 
Schon die äußere Erſcheinung, Kleidung und Bewe⸗ 
gung war überraſchend natürlich. Dabei fehlte auch 
gelegentlich nicht der warme Gemüthston. Ging der 
geſchätzte Darſteller in der letzten Scene vielleicht 
auch etwas weit in der Zeichnung der leidenſchaft⸗ 
lichen Erregung, ſo kommt das gegenüber der 
Geſammtleiſtung nicht in Betracht. Ebenſo wie im 
ernſten Schauſpiel ſo hier im Luſtſpiel frappirt 
Hr. Ernſt durch die außerordentliche Sicher⸗ 
„Das Gefängniß“, lange heit und Beſtimmtheit ſeiner Charakteriſirung. 
Zeit eines der beliebteſten Repertoireſtücke, gehört] Vorzüglich und geradezu muſterhaft fpielte Frau 
dem Genre der Verwechslungskomödien, in Staudinger die ariſtokratiſche Adelgunde von 
Delmenhorſt. Je feiner ſie die komiſchen Seiten 
der Partie heraushob, um ſo unwiderſtehlicher 
wirkten ſie. Herr Schindler (Baron Walbeck) 
wußte im erſten Act durch flottes Auftreten über 


> 


Stadt⸗Theater. 


e Während die neue Direction das ernſte 
Drama und ſpeziell die Klaſſiker beſonders berück⸗ 


Bei der 


geſtrigen Aufführung von 
ergötzlichem „2 


as Gefängniß“ 
rege Theilnahme des Publikums, wie viele Freunde 


ihre Namen vertauſchen, allerlei komiſche Ver⸗ 
wickelungen entſtehen. Iſt die dramatiſche Be⸗ 
deutung dieſes Stückes, wie auch der anderen 


Luſtſpiele von Benedix nicht beſonders groß, das Häßliche in dem Charakter hinwegzuhelfen und 
ſo iſt es doch ſchade, daß dieſe harmlos ließ es ſonſt an Humor nicht fehlen. Recht hübſch 
nem und dabei äußerſt drolligen war auch die Hermine des Fräulein Piquet, die 

omödien ſo ſelten auftauchen. Denn zweifel⸗ namentlich durch große Natürlichkeit in der längeren 


los überragt Benedix als dramatiſcher Schriftſteller 
die Moſer, Schönthan und andere, deren Erzeugniſſe 
immer hart neben der Poſſe einherlaufen, wenn ſie 
nicht geradezu Poſſen ſind. 

Die geſtrige Vorſtellung lieferte den Beweis, 
daß unſer Schauſpielperſonal auch im Luſtſpiel 
recht Tüchtiges leiſten kann. Die Hauptfigur, der 
derbe, burſchikoſe, ewig rauchende Dr. Hagen fand! 
in Hrn. Ernſt einen vorzüglichen Interpreten. 


Erzählung im erſten Act erfreute. Die anderen 
Rollen ſind wenig hervortretend, doch wollen wir 
Fräulein Ernau und die Herren Werber Retly 
und Bach noch lobend erwähnen. Das Publikum 
begleitete die Vorſtellung mit Theilnahme und 
zeichnete die Darſteller durch lebhaften Beifall aus. 


ſchmiedet; werden fie aufgegeben fein? Wohl kaum! 


Auch die „Neue Zeit“ und die „Nowoſti“ unter⸗ 


ziehen übrigens die Rede Ka lnokys einer abfälligen 


währen. 


Auflehnung im Lager der Socſaldemsokraten. 


Unſer Berliner J⸗Correſpondent ſchreibt uns 
unterm 15. November: £ 
Die Berliner Socialdemokraten lehnen ſich 
gegen die ſocialdemokratiſche Fraction auf, gegen 
die fie folgende geharniſchte Erklärung erlaſſen: 
„Die Verlegenheitsſituation, die durch Erlaß 
des Socialiſtengeſetzes geſchaffen worden iſt, 
muß endlich beſeitigt, die Parteileitung darf nicht 
mehr ausſchließlich durch die Fraction reſp. den 
actionsvorſtand gehandhabt werden. Das bis⸗ 
erige Verhältniß au mannichfache Uebelſtände, 
die dem demokratiſchen Charakter der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Partei nicht entſprechen, mit ſich ge⸗ 
bracht. In welcher Weiſe eine Aenderung zu treffen 
iſt, darüber kann der nächſte Congreß berathen. 
Mögen die Genoſſen allerorts inzwiſchen die Frage 
unter ſich erörtern. Die Berliner Parteigenoſſen 
können nicht unterlaſſen, der Fraction ihre euergiſche 
Mißbilligung darüber auszusprechen, daß fie die 
Einberufung eines Congreſſes in dieſem Jahre 
verſäumt har. Ein Congreß war nothwendig, um, 


abgeſehen von allem anderen, die Frage zu er⸗ 


örtern, wie weit die parlamentariſche Action der 
ſocialdemokratiſchen Fraction im Reichstage zu 
gehen hätte. So erſcheint den Berliner Genoſſen 
die Betheiligung der ſocialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten an den Commiſſionen, 


ſehr überflüſſig.“ 


Schon früher haben ſich zuweilen Symptome 
von einer Gährung unter den Berliner Social⸗ 
demokraten gegen die Parteileitung geltend 921 75 
ührer 
wurde dieſelbe wieder beſchwichtigt. Wenn die Auf⸗ 
lehnung nun jetzt in der oben angeſehenen Weiſe 
zum Ausdruck gekommen iſt, ſo bleibt andererſeits 
freilich abzuwarten, ob dieſes Pronunciamento nur 
der Stimmung einer frondirenden Minorität oder 
der geſammten Berliner ee al, d b 
er Fall, ſo 
hätte man es gleichzeitig mit einem Ueberhand⸗ 
nehmen der radicaleren Strömung in der Ber⸗ 
liner Socialdemokratie zu thun und diejenigen 
würden Recht behalten, welche namentlich die Aus⸗ k 
weiſung Singer's als einen Act bezeichneten, der 


und nur durch das Eingreifen angegebener 


Iſt das letztere, wie es ſcheint, 


in erſter Linie nur dazu dienen würde, das mäßi⸗ 
gende Element zu ſchwächen. 


Eine recht auffällige Erſcheinung 


iſt die Abnahme des Brodconſums in Deutſch⸗ 


land, welche in einer Reihe von Handelskammer⸗ 


berichten des letzten Jahres ausdrücklich conſtatirt 
wird. Ein Zweifel an dieſer Thatſache iſt, ſchreibt 


dazu die „Freih. Corr.“, nicht wohl möglich, denn 
ſie wird durch viele Berichte von Mühleninduſtriellen 


und ebenſo aus Nord: und Mitteldeutſchland wie 
f ; Die große Maſſe 
der Bevölkerung hat in beträchtlichem Maße auf 
den Conſum von gutem Roggenbrod verzichtet und 


aus Süsddeutſchland bezeugt. 


ſich Ernährungsſurrogaten, wie geringen billigen 
Weizenmehlen, Kartoffeln, Obſt und dergl. zuge⸗ 


wendet. Unter den Factoren, welche die Mühlen⸗ 
induſtrie ungünſtig beeinflußt und manche bedeu⸗ 


tende Etabliſſemenks in dieſer Branche zum Zuſammen⸗ 


bruch gedrängt haben, ſteht dieſe Abnahme des 
Conſums nicht an letzter Stelle. Bei guten Kartoffel⸗ und 
Obſternten iſt nun freilich auch in früheren Jahren ein 
ähnlicher Vorgang beobachtet worden, und ſpeciell der 


Jahresbericht der Bromberger Handelskammer weiſt 


ee en nach, wie der Arbeiter, der ſich und 
eine Familie mit billigeren Nahrungsmitteln zu 
verſorgen ſucht, bei den niedrigen Preiſen des 
emüſes einen 


Obſtes, der Kartoffeln und des G 
nahe liegenden Erſatz hat finden können. Aber für 
die geſunde Ernährung der Bevölkerung iſt es 


doch keineswegs ae, zu welchen Nahrungs: | 


mitteln die große Maſſe vornehmlich greift. Gerade 
aus den im letzten Jahre gemachten Erfahrungen 
geht deshalb auch überzeugend hervor, wie dringend 


wünſchenswerth es iſt, daß bei niedrigen Obſt⸗ und 


Kartoffelpreiſen auch das Brodkorn wohlfeil iſt, 


und in welchem Maße die künſtliche Vertheuerung 


des Brodkorns durch Zölle bei jedem Preisſtande iſt auch, wie es ſcheint, die Anregung zu Verſuchen 


die ärmeren Bevölkerungsklaſſen zu billigeren, aber 
auch geringwerthigeren Nahrungsmitteln 
drängen muß. 


Schutzzoll und Weltmarkt. 


Die allmähliche Beſſ d 8 
hat ſich auch hliche Beſſerung der Geſchäftslage 


papiere beeinflußt. Von hervorragendem Intereſſe 
find. hierfür die Mittheilungen, 
„Economiſt“ in einer ſeiner letzten Nummern über 
die Cursſteigerung der engliſchen Kohlen⸗ und 


Eiſen⸗Actien zuſammenſtellt. Lange Zeit hindurch 
ſind dieſe Actien ſtark vernachläſſigt worden; Ks 
ſehen von wenigen Ausnahmefällen find tie auf 
einen ſehr niedrigen Cursſtand herabgeſunken und 
in der Mehrzahl werfen ſie ſeit längerer Zeit keine 
er Zeit werden ſie 


Dividende mehr ab. Seit eini 
indeſſen, in Folge der beſſeren Situation der Eiſen⸗ 
indufirie, ſtark begehrt, und die Curſe find weſentlich 


gegen Ende September haben ſich z. B. gehoben: 


Bolckow, Vaugban u. Co. von 15% auf 18½ Lſtr. 
(Actien zu 20 Lſtr.), Conſett Iron von 16% auf 


20 Ltr. (Actien zu 10 Lſtr.), John Brown u. Co. 
von 62% auf 71 Ltr. (Actien zu 75 Lſtr.) ac. 
„Economiſt“ bemerkt hierzu: 

„Wenn der Eiſenmarkt ſich weiter beſſert, wird 
natürlich eine weitere Erhöhung der Actien⸗Curſe ein⸗ 
treten. Die A 
Etabliſſements, welche ein für die Stahlerzeugung 
geeignetes Roheiſen produciren, werden wahrſcheinlich 


am meiſten ſteigen, denn die Verwendung von Stahl 15, Nationalliberale 51 (gegen 50, im Wahlkreiſe 3 


wird ſich unzweifelhaft in vielen Beziehungen raſch, zu⸗ 


weilen mit faſt gänzlicher Ausſchließung von Eiſen aus⸗ 
dehnen; in Folge deſſen plant mehr als ein Eiſenwerk, 


ſich für die Stahlerzeugung einzurichten.“ 
Dieſe Angaben ſind beſonders bemerkenswerth, 
weil ſie zeigen, 


England geltend macht. Von ſchutzzöllneriſcher 
Seite wird ſeit einiger Zeit 1 7 ade be⸗ 


ausnahmsweiſe ſchlimmen Lage befinde, weil Eng⸗ 
land noch immer in ſeiner Zollpolitik an den 


man doch gleichzeitig garnicht in Abrede ſtellen 
kann, daß es der J 


geben nun aber, daß die Beſſerung in der Eiſen⸗ 
induſtrie ſich in England mindeſtens in dem 
gleichen Maße zeigt, wie in irgend einem hochſchutz⸗ 


düneriſchen Lande, und damit iſt wieder in einem 
alle der Beweis geliefert, wie maßgebend heute ſich allabendlich 6—-800 Bauern, die trotz Zuredens und 
ernſtlichen Einſchreitens nicht weichen wollen. 1 
größten Vortheil haben die anliegenden Wirthshäuſer, 
die Tag und Nacht nicht leer werden. Die Geſchichte 


für jede Induſtrie nicht dieſer oder jener Schutzzoll, 
ſondern die Geſammtlage auf dem Weltmarkte iſt. 


vorlage beſchäftigt. Geſtern vertheidigte der Fi = 
Keitit und meinen, der dopp elfinnige Ton derſelben i f ihm nen 
könne keine feſte Garantie für den Frieden ge⸗ 


mit b 
alleiniger Ausnahme der Wahlprüfungscommiſſion, 


hin⸗ 


ö Sagt, mit EN a ol 
zu können. So hat vor einigen Tagen eine . 
in der Eiſeninduſtrie bemerkbar i | ) ; ar 
gemacht und bereits den Cursſtand der Montan 
3,58 Mk. ſranco Schulitz die billigſten Angebote dar⸗ 
welche der engliſche 
franco Schulitz am billigſten angeboten wurden. 


gebun rößerer Mengen von Holzſchwellen 405 
gefliegen. Bei einer Vergleichung von Ende Oktober an : ie 


Der 


ctien von Stahlwerken und von ſolchen 


ö e u dab Aicher en © 
in welchem Umfange die bisher Bad eee eee e eee 
beobachtete Beſſerung der Geſchäftslage ſich in 


a 90 gekommen). 
hauptet, daß die engliſche Induſtrie ſich in einer 8 e 
i Deu: erwähnten 1. Unterfranken, 
und 8. 
Grundſätzen des Freihandels feſthalte, während 


inn, nduſtrie im eigenen Lande N Es ſoll das Forſthaus des Fürſten Bismarck bei 
keinesfalls gut ergeht. Die angeführten Zahlen er⸗ 


haben, die natürlich als Zeichen bevorſtehenden Krieges 


„5 ya 3 on 


pielt ſchon ſeit vierzehn Tagen und die Anſammlungen 
werden von Abend zu Abend größer. 

[Frau Herbette], die Gemahlin des neuen franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafters in Berlin, iſt von Paris zu ihrem 
Gemahl abgereiſt. 

* [An e ſind auf den deutſchen 
Münzſtätten im Monat Oktober d. J. 4 381 680 Mk. 
ausgeprägt worden. Unter Hinzurechnung des vor⸗ 
her ausgeprägten und nach Abzug des Betrages 
der wieder eingezogenen nicht mehr umlaufsfähigen 
Stücke ftellt ſich der Geſammtbetrag der ausgepräg⸗ 
ten Reichsgoldmünzen auf 1957399 655 Mk. 

* [Der Poſener Einſpruch.] Daß gerade in der 
Poſener Dibceſe der erſte Fall ſich ereignet, wo der 
Oberpräſident gegen die Anzeige einer beabſichtigten 
Ernennung von Geiſtlichen Einſpruch erhebt, iſt 
nicht ohne Bedeutung. Erzbiſchof Dinder ſcheint 
in der Auswahl der Candidaten noch immer nicht 
vorſichtig genug zu verfahren. Nach der Erklärung 
des Biſchofs Kopp im Herrenhauſe iſt die definitive 
Anſtellung der beanſtandeten Geiſtlichen ſo lange 
unmöglich, bis der ſtaatliche Einſpruch beſeitigt iſt. 
Man wird übrigens in Anſchlag bringen müſſen. 
daß die ganze Nachricht von dem erhobenen Ein⸗ 
ſpruch auf den „Kur. Pozn.“ zurückgeht, deſſen 
Zuverläſſigkeit wenigſtens unter dem neuen geiſt⸗ 
lichen Regime in Poſen viel zu wünſchen übrig läßt. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
iſt gegenwärtig mit der Berathung der Budget⸗ 


miniſter Sadi Carnot den von ihm vorgelegten 
Budgetentwurf, welcher aus dem Wunſche hervor⸗ 
gegangen ſei, Erſparniſſe zu machen und die Steuer⸗ 
zahler nicht zu überbürden. Der Entwurf würde 
das Gleichgewicht des Budgets herſtellen und die 
ſchwebende Schuld vermindern. Den Entwurf der 
Commiſſion müſſe er ablehnen. Soubeyran be⸗ 
kämpft den Regierungsentwurf, ſowie den Entwurf 
der Commiſſion, da beide glei mangelhaft jeien; 
um das Gleichgewicht herbeizuführen, ſolle man 
Erſparniſſe machen und das Staatsbahnnetz 
verkaufen, wodurch man eine Milliarde erzielen 
würde. Die Generaldebatte wurde hierauf ge⸗ 
ſchloſſen; die Berathung der einzelnen Artikel 
beginnt heute. 


Die ſerbiſche Skupſchtina 

iſt einem Telegramm aus Niſch zufolge vorgeſtern 
mit einer Thronrede geſchloſſen worden, in welcher 
der König ſeine Befriedigung über die Votirung der 
finanziellen Reformen, ſowie den Dank für die 
legislatoriſchen Arbeiten auf den militäriſchen, 
ökonomiſchen und culturellen Gebieten ausſprach. 

* [Der Ausſchuß des deutſchen Laudwirth⸗ 


Die italieniſche Flotte. ſchaftsraths]! hat di 8 
i 5 e Tagesordnun ür die 
Eine Schilderung des unzulänglichen Zuſtandes Sede des Landwirthſchaftsraths 5 5 erſten 
der Flotte, welche der miniſteriell gefinnte Advokat] Hälfte des Januar nunmehr wie folgt beſtimmt: 
und Zeitungsredacteur De Zerbi in der Nuova ) Die Gutsübergabeverträge. 2) Die Organiſation 
Antologia veröffentlicht hat, wird als ein Prüf- des landwirthſchaftlichen Creditweſens, und ; 
ftein für die Kammer betrachtet, welche demnächſt die a, der Realcredit; b. der Perſonalcredit A, bes 
ſonderer Berückſichtigung der Frage über Bes 
chränkung der Solidarhaft bei eingetragenen Ge⸗ 
noſſenſchaften und des Umlageverfaß 


ie Landwirthſchaft entbehrlichen Zwiſchenhandels. 
4) Das Hagelverſicherungsweſen. 5) Eiſenbahn⸗ 
tarifweſen. 6) Der Erlaß eines Geſetzes über den 
Handel mit Kunſtbutter. 


auf Anweiſung der Staatsanwaltſchaft wegen Ver⸗ 


aufgefundenen oder geraubten 


rengſtoffen nichts zu thun hat. 


agnahmt worden. 


hieſigen 1. Strafkammer hat heute ein 


je 


| a 
| pol 


einer geheimen Verbindung angehört uud 
eſetzt verbotene Druckſchriften verbreitet zu 


=) 


ſten in der Wirthſchaft von Richter, beſetzte 
alle Ausgänge und begab ſich direct nach dem 


Kellners erſchien. Die Ueberrafchnung war eine fo 
vollſtändige, daß er 7 der Angeklagten (die beiden 


Sitzung, deren Vorſitzender der Angekl. 

"Nuten, antrat und noch beim Eintritt 
te, wie Saß die Worte: „Mein geehrter 
edner hat erwähnt“ vorbrachte. Au 


begabte Offiziere des Regiments Erinnern 
der Königin⸗Grenadiere eingezeichnet hatten. 
F. Berlin, 16. Novbr. Seit einiger Zei 

die preußiſchen Staatsbahnen, welche ſich mehr un 
mehr der Verwendung eiſerner Schwellen zuge 


ücher, . Tinte und Feder und ein 
Holzkoffer. Außerdem lagen 31 Stück 


Aus gewieſenenk, 


wandt hatten, wieder zu den hölzernen zurück bücher mit Adreſſen und Berechnungen auf 
gekehrt. Selbſt mit Schwellen von Buchen in | 
neuerdings Verſuche gemacht worden. Mens weir e en ee 


nicht fehl gehen, wenn man einen weſentlichen Grund 
dieſer Umkehr von dem früher betretenen Wege 
in dem Wunſche ſucht, den einheimiſchen Forſtbeſitzern, 
denen man ſchon durch die Holzzölle zu Hilfe ge: 
kommen iſt, Gelegenheit zu geben, ihre Producte ab⸗ 
zuſetzen; aus den Kreiſen einheimiſcher Forſtbeſitzer 


und 


mit Buchenholz gekommen. Wie aber die Reſultate 0 
der in der jüngſten Zeit ſtattgehabten Submiſſionen 
erkennen laſſen, iſt die deutſche Forſtwirthſchaft 
trotz der Holzzölle noch immer nicht in der 
concurriren 


russischen Holze 5 bis 30. September deſſelben Jahres. Ebenſo 


Poſtſcheine, Organiſationspläne, Abrechnungen über 


miſſion in Erfurt das Reſultat gehabt, daß eee 


eichene Schwellen ruſſiſcher Herkunft mit 3,34 bis 


von Laſſalle, Bebel, Geib und dergl. aufgefunden. 
7 70 die ene Kl a0 der 19 8 0 
4 g rt haben, 
Wenn angeſichts ähnlicher Reſultate früherer Sub⸗ = dle Anklage 1 e A 15 95 


ftellten, und daß ſelbſt Schwellen aus Kiefernholz 


miſſionen die Organe der Eiſeninduſtrie unwillig fur i ö 
werden über die vermeintliche gegenwärtige Bevor⸗ na e ee 


zugung der Holzſchwellen, ſo kann man ihnen vom 
Geſichtspunkte unſerer „nationalen“ Wirthſchafts⸗ 
politik nicht Unrecht geben. Gerade ſie ſind ja 
überzeugt davon, daß nur Rückſichten auf die 
Agrarier die Staatsbahnverwaltung zur Ver⸗ 


bindung“ Beſchäftigungen hingegeben hat, welche 
die Vollziehung von Geſetzen durch ungeſetzliche 
Mittel zu verhindern ſuchen ſollen, wird aus dem 
Vertrieb des „Socialdemokrat“ und anderer ſocial⸗ 
demokratiſcher verbotenen Druckſchriften A erwieſen 


erachtet. tg. 
Aus Münden, 13. Novbr., berichtet die „Allg. 

Ztg.“: In dem auf heute Nachmittag bei der EN 

anbe⸗ 


anlaßt haben. 

*I Hr. v. Puttkamer], der Adlatus des Gou⸗ 
verneurs der deutſchen Beſitzungen auf Guinea, der 
ſeit längerer Zeit einen ihm bewilligten Urlaub 
hier verlebt hat, verläßt morgen Berlin und Europa 
wieder für mehrere Jahre. ’ 

. ,* [Die Fractionen des Reichstages] treten in 
die bevorſtehende Seſſion mit folgendem Beſtande: 
Deutſchconſervative 73 (gegen 74 in Folge von 
Roſe's Tod), Deutſche Reichspartei 27, Centrum 
106 (gegen 107, in Fab der Mandatsniederlegung 
des Frhrn. Dr. v. Papius, 1. Unterfranken), Polen 


Uiltanmer des Landgerichts München I. 
raumten Termin in der Forderungsklage des Kauf⸗ 
manns Zieſer in Berlin wegen Entſchädigung für 


Vermittelung eines Anlehens von 15 Millionen 
[Mark für die Civilliſte des Königs Ludwig II. 
fand ein Aufruf der Parteien gar nicht ſtatt, da 
err Zieſer die Klage zurückgezogen hatte, bezw. 


Herr 
fefer und einer der vorgeſchlagenen Zeugen, Fa 
ritant Söhnlein aus Wiesbaden, waren perſönlich 

erſchienen. Die Klageſumme bezifferte ſich auf 
150 000 Mk., von denen aber vorerſt nur 2000 Mk. 


eingeklagt waren. 
Frankreich. 


Paris, 15. Novbr. Der neu ernannte Botſchafter 
Laboulahe iſt heute auf feinen Poſten nach 
Petersburg abgereiſt. — Der Präſident Grevy 
empfing heute Nachmittag den Großfürſten Alexis. 
— Rouvier hat die Uebernahme des Poſtens eines 
Reſidenten in Tongking abgelehnt. (W. T.) 


die Sache außergerichtlich erledigt wurde. 


Marienwerder wurde Hobrecht für den im Früh⸗ 
jahr verſtorbenen Polen v. Lyskowski gewählt), 
Volkspartei 6 (gegen 7, 
N Großh. 
aben), Socialdemokraten 25, bei keiner Fraction 
25 (gegen 24 in der vorigen Seſſion; Johannſen 
iſt für den verſtorbenen Dänen Junggreen dazu⸗ 
Vier Mandate find gegenwärtig noch 
erledigt: 1. Berlin durch den Tod L. Löwes und 


; 11. Baden 
Königsberg. 

I,„Es ſunkt beim Fürſten Bismarck“], fo wird 
der „Hamh. Reform“ aus Friedrichsruh geſchrieben. 


Italien. 

Rom, 15. Nov. Der König verlieh dem öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafter Ludolf das Großkreuz des 
St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens. 

* [Wiederaufbau Karthagos.] Wie aus Rom 
Friedrichsruh, welches vom Förſter Helmersdorf bewohnt gemeldet wird, hat der Cardinal Lavigerie dem 
wird, feine Wundererſcheinungen bekommen haben. Der Papſte und der franzöſiſchen Regierung den Plan 
Spuk hat erſt mit Klopfen begonnen. Hellſehende deute vorgelegt, zu einem Wiederaufbau Karthagos zu 
wollen dann flammende Schwerter u. dergl. geſehen ſchreiten. Das neue Karthago ſoll eine „ausſchließlich 
chriſtliche Stadt“ und zugleich auch das Centrum 
der katholiſchen Miſſionsthätigkeit in Afrika ſein. 
Die Abtheilung der Propaganda de fide, welch 


edeutet werden. Auch hier wie anderwärts ſammeln | 
Den 


verlegt werben. 


rens im Gone | 
ursfalle. 3) Die Mittel zur Beſchränkung des für | 


Magdeburg, 15. Nov. Von den am 6. d. M. 


s heißt es, daß das Vorgehen gegen dieſe ee ea ir 


Nach der Bes | 
hauptung eines Arbeiterblattes iſt eine mit folchen | 
gefüllte Kiſte früher einmal von der Polizei be⸗ 


ltona, 15. November. Ehen bene 5 
rozeß 


9 Cigarrenmacher begonnen, die angeklagt jährige Roſen⸗Ausſtellung in Hamburg; beichrieb als⸗ 


Der Hergang, welcher der Verhandlung zu 
nde liegt, iſt folgender: Am 4. Auguſt erſchien d 
Commiſſar Engel mit einer Anzahl Geheim⸗ 


Keller, wo er ungehört in der Schlafſtube eines 


en wurden ſpäter verhaftet) bei einer regulären 
Saß zu 


vor den ſämmtlichen Angeklagten lagen 


eitermarſeillaiſe“, Sammelliſten für die Familien 
Karten zu Luſttouren des 
8bütteler Sängerbundes“ und der „Aphrodite“, 


n couvertirte „Socialdemokrat“ in Hanfcouverts 
ohne Adreſſe. Im Zimmer wurden 5 Packete fertig 
m 


von Kohlenwaſſerſtoffgaſen, der ſchlagenden Wetter, lehre. 


Ausge⸗ 
ROSE ee \ 55 auf das Land niederſchlugen und die einzelnen Kohlen⸗ 


datzin 1885, und eine ſolche vom 1. Januar Stellen bis 200 Kohlenſchichten von verſchiedener Dicke. 


Ebenſo 
wurden in ſpäter bei einzelnen Verhafteten vor⸗ 
genommenen Hausſuchungen verbotene Schriften 


H 
ch 
e 81% 10 
k. 


5 


7 


| 
| 


N 


i © wird der Arbeiter⸗Unterſtützungsfonds 
Afrika betrifft, ſolle dann nach der neuen Stadt beträchtlich in Anſpruch genommen. — 0 0 
Schiffbau⸗ und Keſſelſchmiede von E. Devrient u. Co. 


Umgegend Hamburgs, 


und der Graphite. 
die Frage, wie die Steinkohle ſo tief unter der Erdoberfläche 


Brüſſel, 14. Novbr. Der belgiſche Lieutenan 
Dubois welcher der Congoſtation Stanlet Falle 
zugeordnet mal, ift geſtorben. Wie es 9857 iſt 
derſelbe ertrunken. Ken 

ſe ese lakoniſche Meldung erhält ihre Sf 
klärung durch Brüſſeler Privatmeldungen, denen 
zufolge die Station in Folge der Angriffe eines 
arabiſchen Stammes geräumt werden mußte, wobei 
Lieutenant Dubois ertrunken ſei. Die wichtigſte 
Nachricht, nämlich der erfolgreiche Angriff eines 
arabiſchen Stammes gegen die Station, wird merk⸗ 
würdiger Weiſe nur ſo nebenbei gemeldet. 

Türkei. 

Konſtautinopel, 15. Nov. Die Quarantäne 
fremder a iſt auf 5 Tage perabgeiekt, 
ausgenommen die Provenienzen aus den italieniſchen 
Häfen des tyrrheniſchen und joniſchen Meeres. 


Nuß land. 

* Kiewer Blätter melden von Maſſen⸗ 
ausweiſungen der Juden aus Kiew unter 
rigoroſer Anwendung längſt außer Kraft geſetzter 
Geſetze. Die Zahl der Ausgewieſenen ſei groß. 

Amerika. 

Waſhington, 15. Nov. Nach dem officiellen 
Ausweis betrugen die Geſammteinnahmen aus 
den inländiſchen Steuern in dem verfloſſenen 
Boland n 116 902 869 Dollars gegen 112 421 120 

ollars im vorhergehenden Finanzjahre. Die Ein⸗ 
118 Millionen veranſchlagt. 


ind au 
— 
Danzig, 16. November. 

Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 17. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Meiſt trübes, kühleres Wetter bei ſchwachen bis 
mäßigen Winden aus veränderlicher Richtung (vor⸗ 
wiegend Sudoſt bis Südweſt), ohne erhebliche 


nahmen des laufenden Finanzjahres 


Niederſchläge. Strichweiſe Nachtfröſte. 


*I Inſpicirung der Werft.] In den nächſten 
Tagen wird der Wirkliche Geheime Admiralitäts⸗ 
Rath Brix, Decernent des Schiffsbaus in der 
Admiralität, zur Inſpicirung auf der kaiſerl. Werft 


d bierſelbſt erwartet. 


* Ordensverleihung.] Hrn. Gewerberath Sack in 


Königsberg iſt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 


„[Perſonalien.] Die Gerichts⸗Aſſeſſoren Haack in 
Bielefeld und Katz in Marienburg ſind unter Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtizdienſt zur Rechtsanwaltſchaft, der 
Erſte bei dem Landgericht zu elne Zweite bei dem 


Amtsgericht zu Marienburg, zugelaſſen worden. (N. W. M.) 
*Verſetzt] iſt der a Lehrer Schmidt 
eu 


Neuzelle in gleicher. 
Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Semirar zu Marien hurg 
* lor. Ishann Eng], langjähriges Mitglied der 
hieſigen Bühne, welcher voriges Jahr fein 50 jähriges 
Bühnenjubiläum feierte, iſt geſtern Abend geſtorben. 

* (SartenbanzBerein.] Vor nur einer kleinen 
Zahl Mitglieder hielt Hr. A. Bauer geſtern in der 
Monats⸗Verſammlung einen Vortrag über die dies⸗ 
des näheren die Privatgärtnereien in der 
‚ebenfo einige Handels⸗ 
gärtnereien daſelbſt, die ſich größtentheils mit 
Spezialculturen beichäftigen. Des weiteren ſchil⸗ 
erte der Vortragende den Herrenhauſer Schloßgarten 
zu Hannover mit ſeinen daran Palmen ꝛc, ebenſo 
einige Nordhäuſer und Erfurter Gärtnereien, und 
empfahl allen Intereſſenten den Beſuch der Liebigſchen 
Gärtnerei zu Dresden, die in jeder Beziehung als 
Muſtergärtnerei aufgeſtellt werden kann. — Vom 29. d. 


dann 


ab wird die Bibliothek in den oberen Räumen des 
ı Gewerbehaufes Jet und von genanntem Tage an daſelbſt 


alle 14 Tage Leſeabende ſtattfinden. 5 
-m- IVildungsverein.] Den Vortrag in der g 


Vortr affe 

Sitzung hielt der Vorſitzende des Vereins, Hr. Ur. Daſſe, 
en beigelegt ie keine berieben el 

die man der Steinkohle beigelegt, ſei keine übertriebene; 
! h. den die Steinkohle 
als der bedeutendſte Träger unſerer materiellen und 
damit auch unſerer geiſtigen Cultur einnehme. Redner 


über „die ſchwarzen Diamanten“. 


ſie kennzeichne den hohen Wert 


childerte nun eingehend, wie man ſich das Zeitalter zu 


enken habe, in dem die vorweltlichen Pflanzen, aus 


denen ſich im Lanfe von Millionen von Jahren die 
Steinkohle gebildet, gewachſen find, eine Zeit, in der die 
Formation der Erde überall eine ziemlich gleiche war, da 
man auf der ganzen Erde vertheilt Steinkohlen findet; 
ferner den Vermoderungs⸗ Prozeß, der die damaligen 
Rieſenbäume allmählich in ſeſtes Geſtein verwandelte, 
der auch heute noch weiter fortdauere, wie die Bildung 


Man unterſcheide bei dem Prozeß 5 Stufen, die Bildung des 
Torfes, der Braunkohle, der Steinkohle, der Anthracite 
Der Vortragende behandelte dann 


ekommen, was auf die Drehung der Erde zurückzu⸗ 
ühren ſei, indem das Meer Sedimente auswarf, welche 


chichten voneinander trennten. So finde man an einzelnen 


Redner gab nun ein umfangreiches Zahlenmaterial über 
die Vertheilung der Kohle über die einzelnen Länder, 
de Kohlenförderung, den Export und Import, den 
Verhrauch u. |. w., mit der Perſpective ſchließend, die 
ſich für kommende Geſchlechter eröffnet, wenn einmal die 
ungeheuren Kohlenlager erſchöpft ſein ſollten, dabei 
den Mißbrauch ſtreifend, der gegenwärtig mit dem koſt⸗ 
baren Stoff getrieben wird. Der Ausblick ſei jedoch 
kein jo trüber, da der Menſch, noch Hilfsmittel beſitzt, 
die im Stande wären, die Steinkohle zu erſetzen. . 
* [Petition] Im November v. Is. hatte ſich die 
Kreis vertretung des Kreiſes e mit einer 
Petition wegen Einführung des Reichsgeſetzes über den 
Unterſtützungs⸗Wohnſitz vom 6. Juni 1870 in 
Elſaß⸗Lothringen an den Reichstag gewandt. In 
der Sitzung des Reichstages vom 17. Mai 1886 iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, dieſe Petition dem Amen als 
katerial bei einer in Ausſicht genommenen Repiſion 
der einfhläsigen Geſetzgebung zu überweiſen. Die, ge: 
nannte Kreis Vertretung iſt nun der Anſicht, daß dieſer 
Gegenſtand ſo wichtig iſt für die ſämmtlichen zum Reichs“ 
gebiete gehörigen Staaten und deren A 2 
daß es unbedingt nothwendig erſcheint, eine Gleichſtellung 
der deutſchen Reichslande mit den übrigen deutſchen 
Staaten herbeizuführen, weshalb derſelbe unterm 
Geſuch gerichtet hat, auch ſeinerſeits dieſer Angelegenheit 
dabin wirken zu wollen, da a3 
Reichsgeſetz über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 
1870 baldigſt auch für die Reichslande in Geltung trete. 
Gleichzeitig hat die Kreis⸗Vertretung zu Mohrungen 
auch die übrigen Land⸗ und Stadtkreiſe erſucht, ſich der 
au. Petition anſchließen zu wollen. 
Dl Arbeiter⸗Kündigungen.] Am vergangenen Sonn⸗ 
abend haben wieder bedeutende Arbeiter⸗Kündigungen 
auf der kaiſ. Werft ftattgefunden. Obgleich hierbei in 
der ſchonendſten Weiſe vorgegangen wird, ſo daß al 
wöhnlich die älteren Arbeiter, welche über 60 Jahre alt 
und mindeſtens 20 Jahre dort in Arbeit ſtehen, weten 
ihrer dann eintretenden Penſionirung zunächſt zur Ent 
laſſung kommen, dann gewöhnlich diejenigen Leute, welche 
anſcheinend etwas vermögend ſind oder irgend ein 5 
ſchäft noch zu Hauſe betreiben und endlich die unver⸗ 
heiratheten und kinderloſen Arbeiter an die Reihe 
kommen, ſo können dennoch mitunter auch recht harte 
Entlaſſungen nicht umgangen werden, Diele 1928 
laſſungen ſind für die Danziger Arbeiter jetzt doppe 
ſchwer zu tragen, weil einmal hier in Danzig eine gi © 
Geſchäftsflauheit herrſcht, wie fie bis jetzt ſelten ir 
eweſen, und dann weil es zum Winter geht. Man ba 
ger Leute mit der Kündigung nicht verſchont, 
Grund ihres Civilverſorgungsſcheines auf der kai W 5 
mit Arbeiterſtellungen vorlieb nahmen und hierin | lo: 
lange Zeit beihäftigt geweſen find. Durch die Penſit 
nirung der alten Arbeiter, wie vorſtehend erwähnt, 
der Marine ganz 
Auch die Danziger 


näher treten und 


Armen⸗Verbände, 


19. Oktober c. au die beiden Häuſer des Landtages das 


j 


720 Br. 7,10 Gd., der Nopbr.⸗Dezbr. 6,90 Gd., ef NP 

Ma — 5 ü 1 roductenmärkt übrigen Geschkftezweige ha'ten in ziemlich fester Gesammthaliung 
aa 15 Mopennber "ea het leum I qm, Köntgsberg, 15. November. (v ER ee 6 
böber. Standarb mbite loco 6,75 bey. Be 130/1904 Kite hodbunter 197/8, 123/30 u. 130/18 | Credinsien höher ein, gubea aber später erheblich much und elngen 
%%% (Effecten-Gocietät) | Hunter zug E⅛!̃7˙7 151,25 Dez, | Dem ]. 
Schluß.) Ereditactien 229%, Franzoſen 196%, ͤ Ter om⸗ rother 128/98 136,50, 1298 136,50, 137,50 & bez., hardbahn steigend und belebt. Von den fremden Fonds waren russische 
barden 85 ½, Galizier 161, Aegypter 76,30, 4% ungar. 155 150,50, 1298 153, 1318 1348 und 1367 } Anleihen nach fosterer Eröffnung weichend, aber ziemlich lebhaft, 
Soldrente 83,50, 1880er Muflen —, Cottharhbahn | japan ala 102, IE . . ee eh 
97,30, Disconto⸗Commandit 211,70, Dresdner Bank 118, e — Roggen der 1000 Kilo inländ. 1258 a 8 


cklich ſo wenig zu thun, daß nur etwa 
daſelbſt mit kleineren Reparaturen beſchäf⸗ 


d. 
[Feuer.] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Hauſe Kohlenmarkt 20 gerufen, wo ein 


Schgen Polizeibericht vom 16. November.) Verhaftet: 


fest unh mässig belebt, inländische Eisenbahnprioritäten fest und ruhig. 


Deiche gen Seen 1 el 5 Mecklenb 5. | 118, % 115.55 4 be ſſiſcher ab Bahn 1178 88 J TTT 

Ti 0 ing, —, ecklenburger 165,80, 2 1 1 90,7 5 2 » e3., ruſſiſcher a ahn 11 ‚7 } ctien waren fest un eilwe 0 r. ustriepapfere 

Heusſtiedensbruchs 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, | Befeftigt. ee 1002550 fals 98,75, 1222 95, 1268 100, 1315 . Vorkckr, Apkeer faliger und an abge 
25, d. d. Waſſer 1088 78,75, 1228 95,50 4 bez. — | schwächt. Imländirche Risembahnactien ziemlich fest und ruhig. 


Amſterdam. 15. Novbr Getreidemarkt. Weizen auf 2 

Sermine unverändert. 7 November —, „r Mai 214. — Ge 7 1000 Seile, große 100, 102,75, 114,25 & bez. 

Hr en ae ee: März be. — Erbſen e a 555 u M 

Dezbr. 22%. 2, Nee ai „ Lr graue 111, 128,75, 133,25 4 1 Bohnen 2 
en 


„15 November. Petreleummarkt. Schluß: I en auf 99 5 55 an 15 525 m Kilo 
5 ’ „90, ‚ed, . „0, ei: — 


Antwer 
Hlatew, 13. Nopbr. Bekanntlich ift das Rittergut] bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16 165% Br. ) 
dr Dezember 16% bez, 16% Br. er En Br. Bachweizen er 1000 Kilo rufl. 98, 99 4 dez. — 


g Deutsche Fonds. 40. A- Pr.. | 88,9 
gu ingen v. Staate zen) Div. 


Sallaler » 5 
Gotthardbahn „ . 27, 8% 
Bahn 5 


Ouantität Brennbolz ein rothkarrirter Kiſſenbezug, eine Welmar-Gern gar. . | 28,19 27 
1886 


Sram de, 1890,00) & 


DV Apres, Puundonc , , 99,80 


wecken angekauft worden. Nunmehr ſoll die Coloni⸗] der Jauuar⸗März 16% bez. u. Br. Steigend. Leinſaat Pe 1000 Kilo hochfeine ruf. 180, 182,75 : 
ation vor ſich gehen; zu dieſem Zwecke war vor einiger 15. November. Bertie Schiußbericht) ed den feine ruſſ. 165,75, 168,50, 175,75, 177 & bez., . 8% 8820 | Reichenb, Fs 09 40 243 
eit der Regierungspräſident v. Maſſenbach und vor⸗ Weizen be auptet, % November 22 60, 9 Dezbr. 22,90, eg tull. 142,75, 145,75, 148,50, 160 & bez., srdinäre 40. 40. 87/-— bahnen , 196,48 7, 25 
tern ber Dorfigende der, Anſtedelungs Commiſſon 7. San.-April 23,40, Jr März⸗ Juni 23,60 — Roggen tan 125,75 M bez. — Rübſen Jr 1000 Kilo rufl. 125, | rorsnzike neuen 4 5224. Ves. 2. 
jer anweſend, um die e mit denjenigen ruhig, der November 12,60, Yr März Juni 13,60. — 159. 157 4 bez. — Dotter Ye 1000 Kilo rufſ. 138,75, | Wertereusn Pfanche ./, | 9830 | Süddatere, Lenhard 179.00 — 
u beginnen, die fib für die Colonifation gemeldet | Mehl 12 Marques feft, r Novhr. 5040, 9er Dez. 59,75, 168 50. 169,50 „ bez. — Senf dee 50 Kilo 74 255 = 106. 0 Werwak ar- Wan. . 608.38 18%, 
ben. Es fall. ein vollſtändiges Dorf angelegt werden, 50,90, der Jan⸗April 51,90, Sr März⸗Juni 52,50. — 360 — Spiritus der 10 000 Liter 2 ohne Faß loco Ser MER Eee 
und es find Ländereien für den Gutsvorſtand, für die | Rüböl rubig, er November 58,00, Jer Dezbr. 58,00, a bez., Regulirungspreis 36% 4 bez., 7er Nopbr. 25 4% H. |: ea] Ausländische Prieritäte. 
Schule, für den Dorfſchmied dc. bereits bbgefondert. Es | Hr Januar April 58,25, der März Juni 5775 36 % Gd. Pr November⸗März 37% 4 Br., es. Montenbrien. 4 4,40 Obligationen. 
ellen außer dem Hauptgute 12 größere auernhöfe und | — Spiritus ruhig, Pr November 40 25, Sr Dezember dr Frühjahr 38% M Br., der Mai⸗Juni 39 4 Br. arne 4. 1 44% gceherd-hahn . . . - 191,16 
an een ae keen n . aaa a. |6 | 
grau, 2 en werden können. etter: Bedeckt. ; N ‚ 15. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen ronpr. Rüd-Bahn. 4 16,78 
| Die nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude können Paris, 15. Nopbr (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare ruhig, 148—154, Der November⸗Dezber. 154 50, 7e Appl Ausländische Fonds. Poser. pr Saat 8 (440850 
Sich die Reflectanten ſelbſt aufführen laſſen, event werden Rente 85,60, 3% Rente 32,70, 414% Anleihe 109,52%,, | at 159,50. — Roggen ruhig, loco 120-— 194, 52 zus Gelärene . : 00 enterr, Nordwesib, 1 240 
fie auch von der Commiſſion gebaut. Jeder Reflectant | italieniſche 5% Rente 101,20, Oeſterr. Goldrente 92%, I Dd.:Dezbr. 125,00, Jer April⸗Mai 128,50. — Rüböl 20. BilberRents | 44, 68.80 tSddbstert. B. Lomb 2 226 
muß ein 1 ermögen von 3000 44 na weiſen. (G.) ungar. 4% Goldrente 84%, 5% Nuſſen de 1877 102,00 „ „7 November 44,50, Jr April⸗Mai 45,00 Ungar. Eienbahn-An 8 11096: ae. 8% Obl. 6 108,80 
ee nee a, Die e e die le 8 Lombardiſche Cifenbabn-Ictien 221,25, er ar loco 5 0 EN br. 35,40, De FT ren Nerdoripahn F 109 85 
1 „K. H. 3. dieſe ombardiſche Prioritäten 325.00, Convert. ken Dezember ⸗Januar 35,50, Yr April⸗Mai 37,50. N 9 r 
Jahr mit 35% von den in den Kreiſen zu entrichten | 14,174, Türkenlooſe 35,00, Credit mobiler etroleum verſteuert, loco 555 1% % Tara 11.40. ung — Bis. 5 | 075 3 5 10275 
den directen Staatsſteuern (ausgeſchloſſen die Gewerbe: | Spanier 65%, Banque ottomane 518,00, Credit foncier erlin, 15. November. Benn-üngl, Anl. 18% | — Kursk-Obarkow . . 103,0 
ot erhoben werden, Nach der von dem Landes⸗ | 1417. 4% Aegypter 380 Suez⸗Actien 2077, B . an. 41. 10 6 | 99,20 | Kursk-Klew . . 4 108,78 
irector jetzt dem Provinzialausſchuß [ B GER u > Banque do. dc. Anl. 197 1 | 9720 | #Mosko-Kjäsan.... | 5 | 97.78 
irector ] at uß vorgelegten Auf de Paris 790 anque d'escompte 540, Wechſel auf de. do. Anl. 1878 6 = Mosko-Zrmslonsk . | 5 1301,00 
ftelung iſt das Soll 244531 A (gegen den Voranſchlag Obligationen 358, | +25. d. do, Anl. 1875 | 4% | 91,60 | Rybinsk-Bologoya. | 5 32,10 
im Etat mit rund 246000 &). Auf unfere Stadt ent: | N 425.00 2 de. do. Ani.1877 f 199,9:6 | HRjäran-Konlow . 4 | 9.40 
fallen davon 48 131 M, alfo faſt / des Geſammt⸗ 2 99 70 ; M. 40. dd. Anl. 186 6 | 8440 | Warscheu-Feren. . 6 1101,48 
; : : 5 (Schlußbericht.) do, Rente 1333 6 111,6 
betrages in der ganzen Provinz Im Etat der Stadt M ei 55 1884 6 | 97.85 Bank- und Industrie- Aetien 
n dein eſtellt, ſo daß etwa 12 000 & ö una, 11 Olen. 5 167 N 
weniger zu zahlen ſein werden. . ! elner Oasen Ver. |136.10| 8) 
Vermi F Beller Handeiagen ile 8" 
„etre gift! Daß Lene nage der Steh F ne 
e J. Das Comité, welches der Sta 0 ab. Bahn, „ 0er Vobank 9.40 5 
7000 % zu einer Ludwig Löwe⸗Stiftung übergab, hat Dezember 109%, 4, de Apel Mal 112751122 1 Danner Privatbank 144.4% 
dem Porſtande der jüdiſchen Gemeinde dieſelbe Summe 2% K, Yr Mai⸗Funi 113½ M — Gerſte lo 60010. Anl. 5 13300 Derne. Bank . . 14480 90 
zu gleichem Zwecke behufs einer Stiftung im jüdifchen bi nellenische Rente 3 10 0 Pen sabe Genta. . 1808 Se 
ee ann: e ee ee e 
b. „. 166 f 1006 | Deutsche Reichsbauk 189 20 62 


Dr. Schliemann! iſt, wie das Londoner „Athenäum“ 
ſchreibt, von ſeiner leider vergeblichen Reiſe nach Kreta 
wieder in Athen eingetroffen. In Konſtantinopel war 
ibm von den türkiſchen Behörden geſagt worden, er ſolle 
ſuchen, mit den Inſulanern unmittelbar ins Einver⸗ 
nel me! zu gelangen, denn ein Enteignungsgeſetz gebe es 
109 Bin. Stel als Siderhet dallı vez er nals 

0 . Sterl. a icherheit dafür, daß er nichts ochwaare 150 — 200 „ — Wei 5 
von dem ewa Ausgegrabenen entführe, hinterlegen; Silber —. a ‚00 4, Ne. 0 2120 M eee Re 0 19,0— 
dern auf 505 ehemalige, in der Troas getroffene Ver: Lwerpobl, 15 N 15,50 4, Nr. 0 und 1 17,75—17,00 4, ff. Marken 
Han Te Aha, Bi the Sollte mr | Bat a Son RER on m | en £ 3x Borat, 30, «75 üenkergähe 
+ u 3 7 7 | . 9 8 Be = Paris 
nicht vorkämen, vielmehr ſtets eine gewiſſe Ver⸗ ai 17 90 4 Ge Mai Jun 18 : Nds 
0 N . 5 n ai⸗Juni 18 „ — Rüböl loco 
bin den ene ae We e de On m Fe 8 N 1 
. \ Mai erth, Juni⸗Juli „2 A., tovember- Dezember 45,2 5 
terſammlung von Kreta verſprochen, fie wolle ein Juli⸗Auguſt 519% 9. dos Salt ril⸗Mai 45,7 M — Peiroleum loco 22,9 M, 2 


Deutsche Hypoth.-B. 101.30 
Türk. Anleihe v. 1862 | 1 14,40 Dieconto-Command.. [51400 


3 — 90 
Hypotheken-Pfandbriefe, A 8 0 175 
Param. Hyp.-Pfandbr. 6 114, Hannbversche Bank. 1117,76 

H. u. V. Em... 3 1108,05 | Königeb.Ver.- Bank , 10,75 
. 4% 107, 76 Lübecker Comm.-Bk. 86, 
Pomm. Hyp. -A. - B. 2 10d Magdeb. Prlv.-Bk. . . 11, 
Pr. Bod.-Ured.-A.- N, 0% 114,40 Meininger Hypoth. Bk. 26,36 
Pr. Oentral-Bod.-Crod. 3 111,50 | Norddeutsche Bank . 14, 
do. do, de, de, | 4% 116,60 Oesterr. Oredn-EA unt. — 
de, do. de, de. 4 [108.00 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 81,40 
Pr. Hyp-Aotlen-Rk, . | Alfa 1117,65 | Posener Prev.-Bk. . . [117,00 

do. de. 4 — Prouss. Boden-Oredit. 107,40 

de. Ao. 4 101,84 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 187.0. 
Pr, Hyp-V.-A.-G.-O. 4%½ 103,75 Schafhaus. Baukver. | 87,75 

do. de. do. 4 1101,60 Sohlen, Bankverein. 108.60 

do. de. de. ½ | 98,60 | Sad. Bod-Oredit.-Br. 145,00 
Met, Mau-Kyposm. 6 101,75 — 

4% do. 4% (108,40 Hellen der Goionla 8106 
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Enteignungsgeſetz erlaſſen. Bei ſeiner Ankunft auf der 5 i 0 
e \ . 5 „Petersburg, 15. Novbr Kaſſenbeſtand 134 | Nopbr. 22,9 , Yer Novbr.⸗Dezbr. 22,9 , Ir Dezbr.⸗ . i en, a | 09 
I eee eee bieler | Nbl, Discontiete Wechſel 19 else, Porfäfe | m. 23 4, %e Januar⸗ Februar 23,2 M'— Spiritus La Boese, 6 | 088 | Raurarein usage. . ug: 
eee „Die Eigenthümer des auf öffentliche Fonds 2403496 Nbl. Vorſchüſfe auf obne Faß 36,4 — 36,6 4, der November 37,1373 4, | Zur Nod Ord- Til. 8 | 26,4 Deutsche Baugon . . | 94.35 11 
Re N 19 er graben wollte, nutzten Actien und Obligationen 11 256 325 Nl, 6 uf Nop.-Bezember 3-373 4 Se Autil⸗Mal 38.3] Fam Gref, a. 87 4. v. Omnizussen, 48 ff 
Set Es and al dings 2000 Oli #000 Pd. currente des Finanzminiſteriums 55939 696 5 38,5 7, Jar Mai- Juni 38,6 38,8 4, Jer Juni⸗Juli[l .. — 80 Pappen Fabrik | 86,75 
155 d. aber die Fordern 000, Dlivenbäume auf | Sonſtige Contocurrente 62 753 166 MbL, Verzinslich 1 298-395 4, %r Zull-Auguft 40-—-40,2 Lotterie-Anleihen. Vibe e 9% 
Magdeburg, 15 November Zuckerbericht. Kornzucker Oberschl, Mere 8. 80 J „, 


7 v 

dieſem Boden, aber die Forderung war lächerlich über: 
rieben, und man wollte ihm mehr Land 1 als 
er Me Die von Schliemann ins Auge gefaßte 
Oertlichkeit iſt ein künſtlicher Hügel mitten in dent alten 
ale ganz abſeits von dem neuzeitlichen Porſchen. 


Bad, Präm.-Anl, 1887 | & 15736 Dauziger Oeluühle . 11,06 


Depots 27 220 459 Rbl. 
do. Frivzitäts-Act. 110,7“ 


Remnozt, 15 November. Wechſel auf London 4,80 
Nother Weizen loco 0,84 ½, Yr November 0,83 /, 
Dezember 0,84%, er Mai 1887 0,92 ¼, Mehl forp 


I. von 96 % 20,00, Kornzucker, excl. 88e Rendem. barer. Prür Anleihe | & 


Braunschm. Pr.änl. . „963 
Gon. Pröwmlen-Piübr. 07,23 2 

J Kam burg. Sr l. Lose 186,76 Berg- u. Hüttengesellach. 
Köln-Mind. Pr.- S. % 1189,76 ö 


TAbeoker Prüm.-Anl. 3¼ 188, | arm. Union Bab, 


1 . en 1 a 1 a Fracht 4% d., Zucker (Fair refining Mus: 8 | -— |, 
di, er mykeniſchen Zeit zuſchreibt. a 957 res „„ 4 |, ce. u. Leuraköne| 11.10 
Ein ſehr großer Bau ſchaut dort aus dem Boden 5 58 e e Lünstnben Viſible Supply an Weiz Hen, bee. v. 188 = 20,1% Reber, za. 2207 8 
dh een ber efie, een dige e ob «8 | Ä „„ 


Oldenburger Lease 185.20 
Er. Präm.- Anl. 1865 4% 149, % | Wechsel-Cours v. 15. Nov. 


Danziger Börſe. 


| ein Rede eee in einem Palaſt), wie er ge⸗ 


hofft. oder ein Tempel ſei, denn leider fand er ſich ver⸗⸗ ’ Amutard 
anſaßt, fortzugehen, ohne feinen Spaten dort eingelegt Amtliche Notirungen am 16 November 5 17189 80 
zu haben beſet Weizen loco ruhig, 7er Tonne von 1000 Kgr. . ‘ rar er ; a Ha do. Er Nu. 2 187,10 
Allgemeiner deutſcher Frauenverein.] 20000 ] feinglaſig u. weiß 126-1338 140-155 A Br. Deren La 140 lee :. fre. 4 6286 
Kopital find, wie die „Neuen Bahnen“, Organ des hochbunt 126-1338 140-155 4 Br. . W a 0 
Allgemeinen deutſchen Frauenvereins, herausgegeben von hellbunt 126—138# 138152 Br. 136— Brus. . 8 18. 2½ 848 
Loxiie Otto und Auguſte Schmidt (Leipzig, Moritz bunt 126—130 f 137150 K Br. Eisenbahn-Stamm- und . 4 .. . . 4½ 80.16 
Schäfer) bekannt machen, dem genannten Verein zu⸗ roth 1281354 138—155 Br. Stamm- Prioritäts-Actien. len.. .|8 T6. 1 1218 
gegangen. Es ſollen von den Zinſen nach Bedingung ordingir 120—130f 126145. Pr. r, 1085. | redete 17755 6 119928 
der anonym bleiben wollenden Geber deutſche Frauen Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M Auchen-Mmsiricht . , 8a | ann f Me. 6 119090 
und Mädchen, die ſich zur Maturität vorbereiten oder Auf Lieferung 1268 Barlin-Dresden . - . , | 3678| 0 Warschau : . [826.1 5 
chin Medizin ſtudiren, unterſtützt werden. Der ſeit sea e, 7 
1865 beſtehende Verein hatte ſchon vor Jahren einen Jun Kerlen ernsten bende, tr Sorten. ; 
Stiyendienfond gegründet, ſeit 1684 zwei in der Schwei Auauft de. de kr. Fr 1e ss PaM .... 49991 
Medizin Studirende und ſpäter zwei Mädchen, die ſi G uguft | Herdhausen-Krturs. ı 1470 % eee nn 
u gleich m Zwecke zum Abiturienteuexamen vorbereiten, be: I Onsrachlen. & end 5 egen gar 600 er 6 
Nute 0 t d dies nun im größeren Maße thun drnig Ye 1204 franfit 94 M et RTL Wenge Men 
lichen Aufruf 8 im genannten Hlatt einen diesbezüg⸗ Requlirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 N 9 . x 11 e ee 4.89.66 
. an ach haben Mitgliever des Vereins untervoln. 93 „ tranfit 93 M Banı-Batın St.-. | 84,00 Oenzerreichlache Beute,, | 162,78 
1 eren Töchter das nächſte Anrecht auf Berück⸗ Auf Lieferung Pr Nov.⸗Dezbr. inländ. 113½ & be . W... 700 e eee 
gung, Der Vorſtand des Vereins beſteht jetzt aus: tranfit 93 % Gd., %e April⸗Mai inländ. 120 % ige EN ee nr hl ea 


buſe Otlo⸗Peſers, Auguste Schmidt, Alwine Wi 
Nice ne \ t, ° Winter, 
Aa eig ende uns Friederict, ſämmtlich 
Leipzig, ie Calm in iann 
Renager, Dresden. aſſel und Marianne 


Gerſte 8 Tonne ben 100 * Br, AGB. Danziger Fiſchpreiſe am 16. November. Meteorologische Depesche vom 16 Noybr. 
120 —122 4. tranſit 108 1188 1 100 150 . Men | 90 De n 9008 9 5 a 8 1 Aal 0,70% 1 8 Uhr Morgens | 
109/108 104—7 , 7 1 N „ Zander 0,50—0,8 „Breſſen 0,60 A, nal 7 
f 04—7 A, Futter- 75-80 A Karpfen 0.80 1 M, Hecht 0.500,60 , Schleih | 1 Original Telegramm der — — 


H 
1 
H 
{ 
| 


dale. 15. Nov. Der geftern Abend 9 Uhr 40 Min. Hazer der Tonne von 1000 Kilogr inländ. 1144 1 
ne e eee, 12 1 IN früh bei 1 100 yr Tonne von 4000 Klar Sommer⸗ 9¹5 ee 3 E 5 | 225 B 
Ile Ieiſt. aſchine, Pack⸗ und Viehwagen tranſit 160-165 & 1 ER 81 SER Wetter. 23 
e Nane dict Das Geleiſe mußte geſperrt Rerben, Rays dr Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 183 &. E ciel Stationen. 2255 Wind. Wetter, 805 3 i 
18 al ogtere umfteigen. Die aus Thüringen kommen⸗ Dotter der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 114 e 413 5 E 
Züge hatten eine Stunde Verſpätung. (B. Tgbl.) bis 145 K. Ri Neufahrwaſſer, 15. November. Wind: ©. Uullaghmore 748 |, @Ww 7 halb bed. ı 8 
Kleie e 50 Kilogr. 3,65—3,85 M 1 Angekommen: Etna (SD.), Götſche, Kopen⸗ Aberdeen. 745 | ww 1 |wokie 8 
Briefkaſten der Redaction. Spiritus Yr 10 000 % Liter loco 35½ & bez. hagen, leer. | Christiensund. . .| 748 | 0 2 | wolkenlos | 5 
Amn. Er. — Voſſiſche Zeitung, Berlin C., Breiteſtr. 8.] Rehzucker feſt. Basis 88 Rendement incl. Sack! Geſegelt: Stadt Lübeck (S D.), Bremer, Lübeck Sennen. 158 O 2 Fab 5 
x franco Neufahrwaſſer or 50 Kilogr. 19,05— 19,104 bez. via Libgu, Theilladung Eiſen. — Maria Stella, Gerbel-  Haparanda. . 761 | NO 2 dbedeent —5 
0 gramme der Danziger Zeitung. 5 ge Safe 15% Renbenent Ind Satt fra dem Ent Holz. — Emma (SD.), Wunderlich, nnn. = 5 = 
werin, 16. „ (Pri eufahrwaſſer 7 50 Kilogr. 16,9 ez. f rdam, er. 5 ö r 8 
0 Kreuprinz iſt de e Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. a 8 R Newcaſtl BT 101 Kun 5 a 1 
ehe um den Vermählungsfeierlichkeiten bei: Danzig, den 16. November. Kohlen und Güter. — Axel (SD), Anderſſon. Aarhus, zun: 8 5 8 | Nobel “| 
| kebracht. Heute Abend wird ihm ein Fackelzug lich „ örfe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Ziem⸗ Kohlen Miniſter Achenbach (SD.), Kahmke. Neweaſtle, Sunne: 1 380 1 Nepal . 
ich heiter. Wind: NW. f h . | Neufahrwasser 758 | NW .1 [bald bed. 5 
i i Weizen verkehrte heute ſowohl für inländi ie g 5 i ER 1 mn - 
Vorſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Tranſitwaare in recht rubiger Stem be Iplebnendorſer SchleuſenRapport RE 24 2 3 welter 2 
Berlin, den 16. November. unverändertem Preisverhältniß. Bezahlt wurde für Nach den an der Bicfigen Börſe ausgehängten ] Karkruhe . - . .| 758 | No 1 | heiter 5 
. Org. v. 15. f ore. v. 15. inländiſchen hellbunt 126/78 144 , 1298 147 Napporten haben am 14. u. 15. Novbr. die Plehnendorfer Wiesbaden, 756 Ain — | bedeckt 8 
> rug. An 3 A 4 . en ‚[ welkeniss 4 
Nor- Ben 4% un. Anl.80 84,40 34,40 127/84 und 13/4 148 &, weiß 1308 150 X, hoch-] Schleuſe paffirt: Kun. 18 ee 
April. Mei 15,90 149,00) Lombarden 172,00 172.00 | hochbunt glasig 132/38 151 4, roth 130/18 147 Traften. Bern. 756 | 80 1 | Nobel" 4 
Roggen 157,50 157,500 Franzosen 394,50 393,50 ] Sommer: 1318 150 A, 1328 152 4, 136/78 155 M Stromab: s Traften eichene Schwellen, kieferne | Wie: 6% s en es 
or. De | Ored.-Actien |461,50| 460,50 ir Tonne Für polniſchen zum Tranſit hell Balken, Rußland ⸗ Sil erfarb, Kahan, Münz, Heu⸗ Zrelu. 22 | sw 2 Iteiir I 5 | 
Abbe 128,20 128,50) Disc.-Comm, 211,70 212,00 | zogen 128/98 136 4, gutbunt 130/18 140 4 buder Steg, VCC 
1298 140 , 1308 und 130/18 141 &, 13 1 Traft eichene Schwellen, Sleepers, Timbern, | Trienm 9 A — En: 2 
H 1) Neblig. 2) Nebel, Than. 


Pu Mai 131,70 181,70] Deutsche Bh. 170.20 170,50 
LI pr. en 73.40; 71,30 
Nerz estr. Noten 162,40 162,75 
Ribe des. 22 90 22,90 Russ, Noten 193.20 192.90 
N Warsch. kurz 192,70 192,50 
Mai 45,40, 45,20] London kurz 20,385) 20,40 
dae 45,80 45,70 London lang | 20,23 20,235 
| Russische 5% ! 


Galizien = Laufer, Lipper, Münz, Siegeskranz 
2 Traften eichene Schwellen. Sleepers, Timbern, 
ea en i s in 
tt kieferne Balken, eepers, Ru = 4 
ranker, Czisko, Münz, Kirrhaken. e 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Boala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 3 — leicht, 3 = schwach, 
4 = massig, 5 frisch, 6 = stark, 7 = steif, 3 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = atarker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 
ö Das Minimum, welches geſtern weſtlich von den 
Hebriden lag, iſt nordoſtwärts nach den Shetlands fort⸗ 
geſchritten, während ein Theilminimum am Canal in 


, 1328 143 M Yr Tonne. 

137 4 Gd, April⸗Mal 141% 141 4 Gb., 

Mat 4 99 8 es Juni⸗Juli 144 
0 ö „, Juli⸗Auguſt 1451, 4 

4 1 ene 137 M eee 
oggen. Inländiſcher wegen mangelnd 

ohne Handel. Tranſit ſehr feſt. Bezablt it police 


165 , beſetzt 160 % Pr Tonne gehandelt. — Raps dunn die guimm ung in Felge politischer Nachrichten und die Course 


f durchschnittlich wieder bgeb sas Ges- ff: ge 
NM; DE, Ne De ruſſiſcher zum Franſit 183 4 dee To. bez. — Dotter dene de 4 e 55 ti — 
N 5 } { 0 5 8 en'e im Allgemeinen grösseren Umf di en Uli Verantwortliche Redacteure: Thei 
%%% % (%% ne Rı Sonhalt af ae ai al 
"> Betrofeum abgefemächt, Stanbarb Iite Inen | Yor 50 Silo bei TT....“ ven al a Fe ae ätet uk 
A 5 2 A i D Eröffn 5 t 5 : 5 er 
i 4 Sirtins locs 35,50 #% bez. entsprechend durchschuittlieh ermatteren. Die . re A. W. Kafemann. ſäunntlich 8 Danzig. ne > 


| „ Hafer ruhig. Gerfte ruhig. — Rüböl 
. Be 42. — Spiritus fill, 95 November 


benden. 37,20 3 3 | * 
. Ne; . 7,300 SW- B. g. 4. 62,90 62,90 | zum Tranſit 122/38 94 M 120 f — N . A : : 5 
Wee a 20 Fee et e e,, ß I enieldins iin I er Seungie 
* west 1 } ank 142,50 142,50 pril⸗Mai inländiſch 120 Br. 119% & Gd., tranſit ſchlag, laue warme Witterung. Süden, wo geſtern faſt überall Rege fallen ift, auf: 
Fuer. D. Oelmühle 110,70 110,00 97% M Br., 97 M Gd. Negulirungspreig urn : 5 iti pape wieder allen 
% 10 0 99,40 99,30] do. Friorit. 110,75 110,75 1134, unterpolaifd; 93 4, tranſit 9 Ga b De bach Thorn Böhl en klarend. Ueber den britiſchen Inſeln haben wieder allent⸗ 
Van g ph | 100,60] 100.00 lav ka St-P. 107,20 107.10 find 50 Tonnen. ee „%%% ee al 
| 18:43 Glar an lo 5 36.100 36,19 geſt zn De ae Gehimnnauns; Preiſe gegen eee Plock Danzig, 1 Kahn, 23 700 F 
i „50 3,400 Ostpr. Südb. } tern ziemlich unverändert. ehandelt iſt inländi . ilogr. i i 1 
liste R 58,80 59,00] Stamm-A. 6925| 69,25 kleine 1098 104 &, beflere 1108 107 t re l Glos. 2 5 g loan Se 1 Kahn, — Dig sorologisehe 8 
aussen 97,45. Danziger Stadt-Anleihe —. 120 #, hell 115/68 122 4, polniſche zum Tranfit große | 68 650 Kilogr. Weizen i 5 "4 5 18 |Barometer-gtand 
Fondsbörse: schwach, 1088 110 , 1198 112 A, feine 1168 20 4, ruſſ. zum = 5 8 in Thermometer Wind und Wetter. 
fen Dambur 5 Tranfit Futter⸗ 75, 77 &, 1008 und 1018 80 M Berliner Fondsbörse vom 15. Novbr. i 3 | | Millimetern. ae 
ef, belehren November Getreidemarkt. Weizen loco Yr Tonne. 1 5 Die heutige Börse er- fete in fosterer Haltung md mir zumeist ! — 
111111 ãð TTT „ 
ig 100—102 rgiſcher loco 130—138 ruſſiſcher Ioce ruſſiſcher zum Tranſit Winter⸗ 170 #, Sommer: 163, 5 beatimmendem Einfluss, Im e ine | 2 78858 771 er 1 5 
g 


Näheres bei Krüger, Prauſtfeide. 


. 


Am 15. November, Morgens 
9 Uhr, entſchlief nach ſchwerem 
Leiden meine geliebte Frau, a 
unſere treue, ſorgſame Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, 
2 Schwefter, Tante u. Großtante 
Pauline Amalie Naethler, 
. geb. Boeſe, 5 
im 74. Lebensjahre. (661365 
Diele traurige Anzeige widnen ge 
ftatt beſonderer Anzeige tief: 
5 betrübt 5 


J Stadtverordnetenwahlen. 


Zu der am 17. d. ftattfindenden Stadtverordnetenwahl der II. Ab⸗ 
heilung ſchlagen die am 12. d. verſammelt geweſenen Gemeindewähler dern 
. Abtheilung folgende Herren als Kandidaten vor. 
auf 6 Jahr: die bisherigen Stadtverordnete Emil Berenz, Fuss, 
. Glaubitz, M. Kadisch, R. Reichenberg und 
P. Simson und den Kaufmann Otto Münsterberg, 
auf 4 Jahre: die Kaufleute Hermann Drahn u. Sudermann. 


. 
C, A. Blanck. Kl. 2. Beſtmaun. Dr. Daſſe. Ad. Eick. Ang Elias. 
. Eng. Jul. Gerſon Gnſt. Hartmann. Th. A. Jantzen. Carl Klug. 
lb Köhne. Roß Krebs. B. Krug, Laasner. Ed. Lvewens. D Momber. 
Fh. Mertin. W. Neubäcker. Jah. Orſech. Joh. Paradies. L. Perls. 
FFF Jarl Rabe. F. Neimann. Max Reinert. H. Wörner. Herm. Teßmer. 
Heute Nacht ſtarb nach kurzem O. de Veer. Dr. Wallenberg. Eng Wirthſchaft. 

Krankenlager am Lungenſchlag mein MEERE FFF 8 BREI 
geliebter Mann der Major a. D. } 


Hermann von Bethe. 


„Dieſes zeigt mit der Bitte um 
ſtilles Beileid hiermit an 
Valerie von Bethe geb. Eben. 
Berl en. den 13. November 18868. 
en am 14. d. Mts. erfolgten Tod. 
ſeiner lieben Frau Cecilie geb. 
Gibſone zeigt im Namen der Hinter⸗ 
bliehenen tief betrübt an 
Eberswalde. 
Herrmann von Maſſow. 
Die Beerdigung des Klempner⸗ 
meiſters Witte findet am 
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr, auf 
dem Marien ⸗Kirchhofe, von der 
Leichenhalle des Trinitatis⸗Kirchhofs, 
Halbe Allee aus ſtatt. (6622 


Hamburg-Danzig. 


Dampfer „Auguſte“ wird ca. 
20. bj. von Hamburg direct nach 
Danzig expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


I. T. Mathles & co, 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


Operngläſer und Reiſeperſpeetive 


mit genau optiſch gearbeiteten Gläſern 
= empfiehlt > 8 
Die Optiſch⸗ okuliſtiſche Special : Anftalt 


von 16143 


3 i 
Victor Lietzau- Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 

and, Stadt- und Hotelwirhi 

eee * L' Stübenmädch. fi Stadt 1 

5 I, 2 a i U. 

5 e vertr., ſowie erf Ki 0 

— 5 August Mamber, dernden u 1. m empfiehlt bez 


Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. (6153 

empfiehlt ergebenft S ⁊ͤ v 

Seil. Geiſtgaſſe 100 iſt ein mößl, 

Rn. a, und [A t deen 


Gre berrich. Wohnung, parterre, 
beftehend aus 4 Zimmern nebit 
(System Prof. Dr. J aeger) # | 3ubebör, Eintritt in den Garten, i 
anerkannt beſtes, vielfach prämiirtes Fabrikat. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen gegen Baarzahlung. 


billig zu vermiethen in Neuſchottlan 
bei Langfubr bei Peters. 155 
Bei Beträgen von A. 10 und darüber werden 
2 pCt. Rabatt vergütet. (6011 


Die Hinterbliebenen. ö 


SER 


Stadtverordneten⸗Wahl 


der II. Abtheilung. 


Wir erſuchen diejenigen Wähler der II. Abtheilung, die in 
der morgen ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Wahl Herrn R. 
ichemberg nicht wählen wollen, ihre Stimme dem Herrn 


Fabrikbeſtther Oscar Gamm 


geben zu wollen. (6164 


Mehrere Wähler der II. Abtheilung. 


Ein geräumiger, großer 


Lagerkeller, 


am Waſſer gelegen, zu vermiethen 
Milchkannengaſſe 20. (6134 


Heil. Geiſtgaſſe 34 


iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 
7 Zimm. nebſt reichl. Zubehör zum 
J. April zu verm. Zu erfr 1 Tr. r. 


Langgasse 4, 
Ecke der Gerbergaſſe, iſt die 


erſte Etage, 
in welcher ſeit einer Reihe von Jahren 
ein Confections⸗ und Putzgeſchäft 
betrieben wird, zum erſten A wil k. 
J zu vermiethen (6501 


Montag, den 29. November er., Abends 7˙½ Uhr, 


CONCERT. 
Prof. August Wilhelm). 


Rudolph Niemann, Pianist. 


„Toccata und Fuge D-moll für Pianoforte... Bach⸗Tauſig. 


in Danzig. . Sn et ne EN on Dmi-Clb 
ee „Faſching ank für Pianoforte N. umann. 8. 
Berliner Geld. Lotterie vom In Memoriam, Concertſtück für Violine Wilhelmj 
i 8 5 N j 8 > 
Heihen ee e eee, Strumpflängen, Strümpfe, Socken ee ere. 
x 1 Dare! 8 5 4 1355 82 N 
NRaden-Baden-Lotterie, III. Kl. 6. „Alla Polacca“ Concertſtück für Violine Wilh elm 5 0 7 7 inn Wiener Café, Langenmarkt, 


Erneuerungsloose a . 2,10, Kauf- 
loose a A. 6.30, 
Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Ermeuerungsloose & di. 2,50, Kauf- 


die größte Auswahl ſehr billig bei 


W. 3. Hallauer, fauggaſſe 36, 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


2 Treppen. (6137 
Königsberger 
Rinderfleck. 


Villets: numerirte 5 Reihen a R. 4,—, folgende Reihen a A. 3.—, 
Stehplätze a H. 2,— find bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ und Piano⸗ 
forte⸗Handlung haben. (6157 


loose 5 K., Größte Das Streng reelle Heute Abend Hundegaſſe 7. 
Oppenheimer Lotterie, Huupt- h | 6148) C. Stachowski. 
Saw. J W. v. K. 12000, Loose a dl. 2, -Auswahl. e 


Möbel⸗Magazin n Nur noch kurze Zeit! 


— reiſe. wird der 2 6 5 
| S. Bitert, große Ausverkauf Langgaſſe 30 Eduard Lein. 
6468) 24, Langgaſſe 24, nm Taxpreiſen fortgeſetzt und ſind nur noch folgende Artikel am Lager, W 


Heute 
\ illi ; j ö Tricot⸗Taillen, Tricot⸗Kleidchen, Tricot⸗Unterkleider für Damen 92 7 
empfiehlt zur billigen Auſchaffung folid und geſchmackvoll gearbeiteter und Herren, Kinder⸗Tricots mit Leibchen, Damen: und Herren⸗Woll⸗ K R fl 
5 Möbel ſein in jeder Beziehung reichhaltigſt aſſortirtes Lager. Für el 5 Kaueſbawls. Kapotten, wollene Tücher, Gamaſchen, Strumpf⸗ önigsbg. a indet eh, 


Restaurant 


| Bilfigfte 
Preiſe. 


Kölner Dombau - Lotterie, 

Hauptgewinn H. 75 000, Leose 

a H. 3 50, (6145 

Allerletzte Ulmer Münster- 

bau- Lotterie, Hauptgewinn 
. 75000. Loose a M. 3,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergegge 2. 


Der Verkauf der Ber- 


iner Rothen Kreuz-Loose Solidität und Dauerhaftigkeit leiſte mehrjährige Garantie. en; Weisswaaren, z B: Nachtbemden, Nacht facken, Pau⸗ Münchener „ 

wird bald geschlossen. are en N ons, Unterröde, Corſets, Rüſchen, Schleier, Schürzen, Shlipſe, 6 bDrr⸗ Bräu 
Textbücher zu ſämmtlichen Opern 224, Lang⸗ 3 24% None Shlipsnadeln, Oberbemden, Ebemiſetts, Hoſentröger, Halstücher ) * 
T lets vorräthig bei 6608 „Lang⸗ Bei Ausstattungen 24, Lang⸗ Seide u. Wolle, wollene u Tüllepitzen, Strickwollen, Zimmer für geſchloſſene Geſell⸗ 
Lonis Löwinſohn Nachf., Langgaſſe 17 gaſſe 24, gewähre gaſſe 24, anilla⸗Tiſchdecken, Handſchuhe, ſpaniſche u. Spitzen⸗Shawls, Por ſchaften 2c (6625 
Fe : : 1. Etage. besondere Vortheile 1. Etage. ies, Broches, Boutons, Cigarxentaſchen, Armbänder, Berloques, ! 


Rauch⸗Lachs 
(Silberlachs) 
hochfeine Qualität, per ' Kilo 
Mk. 2,25, bei Hälften billiger, 


Rauchaale, 
In. | EKib- 
Caviar 


empfiehlt (6163 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


Ilasel-, Birk- 


Rebllühner, 
Astrach. Perl-Caviar, 
Helgoländ. Hummer, 


ſowie heute am Vormittage einge: 
Froffene 


Prima Vietoria- 
Natives - Austern, 


pr. Dtzd. R. 2, und 


Regenſchirme, Filzhausſchuhe, 


Filz-, Cord: und Stoffpantoffeln, Filzſohlen. (6158 
Langgasse 30. 
Nur noch kurze Zeit! 


e Abend d hr e] Ungar. Weintrauben 
vas fei (Ochſenaugen), Pfd. nur 70 3, friſche 
Wallnüſſe empfiehlt die Meierei und 
Obſthandlung von Adolf Münch, 


Cale Noetzel. 


Mittwoch und Freitag: 


CONCERT. 


Piſton⸗Solo von Herrn Leiſt, 
Shen ” " dt 
öten⸗ „ 
Anfang 4 U 
8 re a Perſon 10 H. 


J. Penner, Lauggaſſe 50, 1. Etage, 


empfiehlt (628 


Anzüge, Yalelots ꝛc. nach Maaf 


in eleganter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 


9 
; J. Lachmann, (6161 Schmiedegaſſe 7. (6156 
r jedes Alter, große dt. Graben Nr. 50. „ 


I Mäntel . l 
185 illi f egen Todesfall und Ortsver⸗ 
0 Mud en⸗ „ 5 in Erhaltung der Geſundheit W änderung beabſichtige ich meine 
5 Mathilde Tauch, Langgaſſe 28 5 lescenten zur Stärkung iſt das] Grundſtücke in Oliva, das unter dem 
f 4 . ppel⸗Mal b er Namen Thierfeld's Hotel bekannte 
1 125 2 = 3 0 Etabliſſement, ſowie 3 Wohnhäuſer 
W. e Kr nal fehr | nebft Gärten und einem gr. Bauplatz 


tgänfe, Pfund 40 und 45 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 18. November 1886, 


6. Jinſonie⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr 5. „ 

(Quverture zu Tiecks „Blaubart“ von 

Taubert, Concertſtück für Flöte von 

Popp, C-moll Sinfonie v Beethoven 200 

9 0 0 no Ense 30 4, 

ogen 50 3, Kaiſerloge 9 
6616) ©. Theil. 


Wilhelm - Theater. 


ittwoch, den 17. November 1886. 
= Anfang 7% Uhr: 


Große Künſtler⸗ 
Vorſtellung 
und CONCERT. 


Neues Künstler-Personal 


Gaftſpiel der weltberühmten 


npfeblen. Dieſes ſehr nahrhafte | unter günſtigen Bedingungen einzeln 
ziſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei] auch zuſammenhängend zu verkaufen. 
Robert Krüger, Das 0 17 0 auch a a 
Haundegaſſe 34. fähige Pächter verpachtet, werden. 
Näheres bei dem Beſitzer nn 


ppel⸗Malzbier in an a 5 
en, ld Schechen 5 ee e eee 

b indergärtnerinnen 
in Run AR, per 1 1 0 nalen, erlaßrene 
8 D enmä je „Branche, perf herrſch. 
Barendt, Langenmankt 21. Er denten Sd neden Adee 
Ile Fleinkohlen Kindermädch., Mädch für Alles, empf. 
n Hausbedarf, offerire ex Schiff J 0 Dau, ll. eistgasse 90. 
billigſt. (6813 


hst Rlemeck, 


Fabrik-Lager 
eungliſcher und ſächſiſcher Zwirn⸗ 
Gardinen. Lambrequins, Rouleaur⸗ 
kanten, Gardinenhalter 


0 empfehle in reicher Auswahl (35 


| ©. O. Matern, Lauggaſſe Ar. 26 


Die unbekannten Eigenthümer mehrerer vor dem 6. Juli cr. bei 


5 m erfahrenes Ladenmädchen von 
dem Kunſtdrechsler Knoppa hier zur E 


Nordsce-Austern, Reparatur eingelieferten Gegenſtände Burgſtraße 1416. Troupe Isolani 
offerirt e (6149 8 a dee l fa i e Handegaſſe 7 14 a D Leih⸗ Inſtitut 3 an an Velociped, 


wird ein junger Mann von 
angenehmem Aeußern mit ent⸗ 

ſprechender Schulbildung (Sohn W 
ebrenwerthber Eltern) als Lehr⸗ 
ling geſucht. Selbſtgeſchriebene % 
Adreſſen unter Nr. 6555 in der 
Erved. d. Ztg. erbeten . 


widrigenfalls die Sachen im gerichtlichen Auftrage zur Deckung der 
Reparatunkoſten verkauft werden. (6138 
Danzig, den 16. November 1886. 


duard Grimm, Konkurs⸗Verwalter. 


Hr. Hoffmann 


mit ſeinen dreſſirten Hunden u Ziegen, 
fräulein Wally Claireſſa, 
Concert: und Charakter⸗Sängerin, 
Herr Schwinſitzky, 
Geſangs⸗ und Charakterkomiker, 
Frl. v. Büren, Coſtüm⸗Soubrette, 
Frl. Delia, Wiener Lieder⸗Sängerin, 
mae akne 
es. Alma un 5 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


Billet⸗Vorverkauf 


bei Herrn J Neumann, Cigarren 
Gicht, en 38, Ecke der 
Kürſchuergaſſe. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters⸗ 


Danziger Siadliheater. 
Zahn⸗ 


Mittwoch, den 17. November IT 
tönen dei in e 

merzen. TU 
Emil Pohl. Madame Fla. Pol 
in 1 Act von, G ei ment 
aterne. 


Denzer, 
vorm. Gehring & Denzer. 
Süße türkiſche 


Haumen, 


»15 3 pr. Pfd., bei Mehrabnahme 
billiger, empfiehlt (6614 


Adolph Eick Sretgafie1os 


Die feinſten Sprotten, von heute 
ab das Pfd. nur 20 H. (6152 
J Lachmann, Altſt. Graben 50. 


Hochfeinen als vorzüglich 
anerkannten 


Norweger 
Medieinal⸗ 
Leberthran 


in ganz friſcher Sendung, 
Risen-Leberihran 

empfiehlt [6455 

= Herm.Lietzau 

Apotheke u. Drogen⸗ 


Handlung, 
Hulzmarkt Nr. 1. 


Feſtlichleiten 


7 


Günſtige Verkaufs⸗Offerte. 


Das zur Michaelis & Deutschland'ſchen 
Concursmaſſe gehörige Lager, beſtehend aus 
a. fertigen Regen⸗ u. Sonnen: Schirmen, Stoffen, Stöcken und ſon⸗ 9 
ſtigem Material zur Schirmfabrikation, . . taxirt ca. 8750 «il, DM 
p. Herren⸗ n. Knabenhüten aller Art u. div. Mützen 00 5 
6. Pelzmuffen, Kragen, Baretts und Mützen 
d. Filzſchuhen, Gummiboots, Shlipſen cc. 7 750 
e. Ütenſilien ꝛc. in 2 Geſchäfts⸗Lokalen . 55 „ 
event. die Geſammtvorräthe von einzelnen der genannten Artikel follen W 
bei angemeſſenem Gebote im Ganzen verkauft werden, auf Wunſch 
bei gleichzeitiger Ueberlaſſung der Geſchäftsräume Langgaſſe 27 und N 
Langebrücke, Kl. Hoſennähergaſſe 11. a 
Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes am 
Donnerſtag, den 18. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau Hundegaſſe 77 II. s 
Wegen Beſichtigung des Lagers, Bedingungen und Caution; 
Näheres beim Concurs⸗Verwalter = 


Eduard Grimm. 


Danzig, den 10. November 1886. 


are 


Ein gebild. junges Mädchen, im 
Beſitze pon pr. Zeugn. über 3 jähr. 
Thätigkeit als 


Buchhalterin und bassireri 


ſucht vom 1. Januar oder ſofort 
Stellung. Adreſſen unter Nr. 6602 
in der Erved. d. Ztg. erbeten. 


[2 ” 


* 5 
Stellungsgesuch. 
Eein junger Mann mit BR 
Caution, 35 Jahre alt, der als f 
Kellner, Oberkellner u Büffetier & 
fungirt hat, ſucht von ſofort 
oder auch ſpäter Stellung. 

Reflectanten werden erſucht 


keomplex mit fieben! 
Gebäuden, 
3 in der Näbe von Danzig, wird 
eine erſte Hypothe 
120 000 Mk. 
bei billigen Conditionen geſucht 


Adreſſen unter Nr. 6601 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Görlit 
dumme Hans. Balletdivert 
50 hi N 155 95 der, 

perette in ct g 
a eie Nach 8 Uhr 
Schnittbillets. ) l 

Donnerſtag, den 18. November 10% 
2. Serie roth. 43. Ab. | iel in 
Frauen⸗Emaneipation. Luſt 5 


1 Act von Carl Sonntag. Hie d ſt⸗ 


6261 


31 Wilhelmſtraße t 
8 1. Dezember für eine einzelne 


1 Ein gut erhaltenes 8 90 1 Wohnung mit en 
Cabrislet zu Aren 2. Prieſtergaſſe iſt 
ee be h abel 1 Speicher als Lager⸗ 
 Pianino raum oder Pferdeſtall 
a be ren. dels 3. verm. Naß. 2. Damm 14 


3 


LP 


u LE 
s Pepsinwein 
bewährt ſich als zuverläſſiges, wohlſchmeckendes Mittel bei Verdauungs 
ſtörung, Appetitloſigkeit, Sodbrennen, Magenkatarrh, Magenſchez 0 g 


Lager: Altſtädtiſche, Elephanten⸗, 
Löwen⸗, Raths⸗Apotheke u. Damm 4. A 


ſpiel in 3 Acten von 
Schauſpielpreiſe. Nach 8 
Schnittbillets. 


Druck u. Berlag v. A. W. Kafem 
in Danzig. 


Uhr 


au 


1 Maſt 2 
Rinder, fieben 1 Verkauf. T 


SA eilt. 
hr. Ende 10 Uhr. 


Wilhelm- 


Spielt nicht mit dem genen, ui N 


